Geſchäftsſtelle und den 


Bezugspreis: Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Ausdabeſtellen 4 21, dur 


ofen Stadt in der 


Boten 4.40 zl, Provinz in den 


Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten 4.30 21. Unter Streifband in Polen und Danzig 
Gz, Deutſchland undübriges Ausland 2.50 Rm. Einzelnummei 


0.20 21. Bei 
Anſpruch auf 
baktionelle 


öherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung befteht kein 
achlieferung der Zeitung oder Dan des Bezugspreiſes, — Re 
ufchriften find an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, Poznan, 


enge made a 995 richten. — Fernſprecher 6105, 6275. Telegrammanſchrift: 
da 


ES 
73. Jahrgang 


Stimmen aus England 


Gebt deutſchland die Kolonien 
zurück! 


London, 23. März. „Daily Mail“ ver 
öffentlicht eine Zuſchrift des Unterhausmitglie⸗ 
des Llewellyn⸗Jones, in der es heißt, 
der Aufruf Lord Nothermeres über eine 
Rückgabe einiger Mandatsgebiete an Deutſch⸗ 
land verdiene eine wohlwollende Beachtung der 
britiſchen Oeffentlichkeit. Es gebe keine Poli⸗ 
tik, die geeigneter wäre, eine wirkliche 
dauernde Befriedung in Europa zu 
Fördern. Die Bereitſchaft Großbritanniens, die 
Berechtigung des deutſchen Verlangens nach 
Rückgabe der Kolonien anzuerkennen, würde 
eine ganz neue internationale Atmoſphäre 
ſchaffen und eine ſehr große Erleichterung 
für die Löſung des Problems der Repiſion 
der territorialen Regelung in Europa bringen 


Im Sinne der Abrüſlung. 


Waſhington, 23. März. Repräſentantenhaus 
und Senat haben jetzt die Geſetzesvorlage über 
die neuen Kriegsſchiffbauten angenommen. Das 
Geſetz bedarf jetzt nur noch der Unterſchrift des 


Präſtdenten Nooſevelt. 


London, 23. März. Schatzranzler Chamberlain 
te am Donnerstag in einer Rede die 
Berſtärkung der britiſchen Rüſtun⸗ 
gen an, falls andere Nationen ihre Rüftungen, 
dem britiſchen Beiſpiel folgend, nicht vermin⸗ 
dern könnten oder wollten. Er ſei feſt über: 
zeugt, ſo ſagte er, daß das Land die nötigen 
Ausgaben nicht verweigern werde. 


Heute Veröffentlichung 
der franzöſiſchen Antwortnote 


ris, 22 März. Die franzöſiſche Antwort: 
in der Abrüſtungsfrage — alan mei 
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Sonnabend, 24. märz 1934 


Keine Beſprechungen mit Litauen 


Ein Interview des Außenminiſters Beck 


Warſchau, 23. März. In der Preſſe verbrei⸗ 
tete Nachrichten über polniſch⸗litauiſche Ber- 
handlungen, die in Zuſammenhang mit dem 
Empfang eines Litauers durch Marſchall Pil⸗ 
ſudſti gebracht werden, haben den Außenmini⸗ 
ſter Beck veranlaßt, einem Vertreter der 
„Iſtra“⸗Agentur folgende Erklärung abzu⸗ 
geben: 


„Die Ankunft des Herrn Zubow, eines 
Vetters des Marſchalls Pilſudſti, in Warſchau 
iſt auf keinerlei diplomatiſche Verhandlungen 
zurückzuführen. Herr Zubow iſt tatſächlich vom 
Marſchall empfangen worden, aber nur in 
privater Eigenſchaft als Verwandter. 


Irgendwelche politiſchen Verhandlungen 
zwiſchen Warſchau und Kowno finden 
nicht ſtatt. 

Der angebliche Kriegszuſtand zwiſchen 
Litauen und Polen iſt ſeinerzeit dadurch beſei⸗ 
tigt worden, daß der Marſchall Pilſudſki im 
Jahre 1927 in Genf die Tatſache des Nicht⸗ 
beſtehens eines ſolchen Krieges feſtſtellte. Dle 
Regelung der Beziehungen zwiſchen Polen mi» 


bundes polniſch⸗litauiſche Beſprechungen einge⸗ 
leitet. Gleich zu Beginn dieſer Beſprechungen 
hat die Regierung Waldemaras eine völ⸗ 
lige Abneigung gezeigt, die unſinnigen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern zu be⸗ 
ſeitigen. Die polniſche Delegation ſtieß 


ſtatt einer ſachlichen Diskuſſion auf eine 
Reihe von Lügen und Verleumdungen 


an die Adreſſe Polens. Der Marſchall Pil⸗ 
ſudſki erklärte, als man ihm ſeinerzeit das Er- 
gebnis der Beſprechungen unterbreitete, daß 
es bei ſolchem Sachverhalt zweckmäßiger wäre, 
Herrn Waldemaras einfach aus dem 
Fenſter zu werfen, als die Verhandlun⸗ 
gen noch weiter ſortzuſetzen. 

Unſere peſſimiſtiſchen Anſichten haben ſich 
auch in den nächſten Jahren als berechtigt er⸗ 
wieſen. 

Der Völkerbund hat in dieſer Sache nichts 

getan. 


Nicht die geringſte Anſtrengung haben auch die 
ſpäteren litauiſchen Regierungen gemacht, wo⸗ 


Litauen it damit in die Hände des Völk durch ſie die Ueberzeugung beſtätigten, daß fie 
bundes gelegt worden. Auf dieſer Grundlage ] die varbariſchen Zuſtände zwiſchen Polen und 
wurden dann unter dem Schutze des Völker⸗ Litauen für normal hielten.“ 


Deutſche Preſſeleute fliegen nach Polen 
Propagandavorträge über polen 


dk, Warſchau, 22. März. Die Pat. läßt ſich 
aus Leipzig melden, daß das kürzlich zwiſchen 
Polen und dem Deutſchen Reich abgeſchloſſene 
Luftfahrtabkommen in deutſchen Handelskreiſen 
großes Intereſſe erweckt habe, da man den 


Flugverkehr für Handelszwecke nutzbar 
machen 


Die Preſſeverſtändigung mit Deutſchland 
Eine Diskuffion über ihre Auswirkung in Polen 


Warſchau, 23. März. Im Inſtitut für 
Zuſammenarbeit mit dem Aus: 
lande hat eine Verſammlung ſtattgefunden, 
auf der Abteilungsleiter Przeſmycki, der 
an den in der zweiten Hälfte des vergangenen 
Monats in Berlin ſtattgefundenen deutſch⸗ pol⸗ 


niſchen Preſſebeſprechungen teilgenommen hat, 


eine Referat über dieſe Beſprechungen hielt. 
e Konferenzteilnehmer erfuhren dabei, daß 


die Initiative für die erſten Beſprechungen 
dieſer Art von Berlin ausgegangen 


| iR Der in Berlin zum Abſchluß gelangte Ver⸗ 
rag 
die ein ungeſchriebener 


über die Preſſeverſtändigung — er wird 
Gentleman⸗Vertrag 
ngeitellt — ermögliche in Zukunft eine poſi⸗ 
ve und objektive gegenſeitige Unterrichtung 


der Preſſe. An die Stelle aggreſſiver Aktionen 


gegeneinander werde das Ideal einer poſitiven 
ſeedeit zum gegenſeitigen Sichkennenlernen ge⸗ 
et. Das Berliner Abkommen löſe zwar noch 
nicht den Geſamtkomplex der deutſch⸗polniſchen 
Kesiepungen auf dem Gebiete der Propaganda, 
er ein glücklicher Anfang zu folder Ar⸗ 


Das erſte reale Ergebnis der Berliner 
Beſprechungen war die Aufhebung der 
gegenſeitigen Zeitungsverbote. 
zn blide hoffnungsvoll in die Zukunft. Die 
dungen hätten ihren guten Willen auch daz 
ich bewleſen, daß fie den Film „Land unterm 

d verboten und die Vorbereitungen jüt 
ken rrichtung eines Grenzmark⸗Denkmals ein: 
ten. 


fon Das mertwürdig mutet es in dieſem 3u- 
menhang an, wenn es in der Konferenz⸗ 
Wiedergabe des Kurier Polti“ u. a. 


heißt, daß die Deutſchen ſehr empfindlich wären 
gegenüber jeder Kritik, und daß man ſeiner⸗ 
zeit von ſeiten Berlins wegen eines politiſch 
— angeblich — ſo unſchuldigen Werkes wie 
„Fräulein Doktor“ intervenierte. 


Von der Möglichkeit einer dauerhaften Be⸗ 
friedung könnte trotz alledem die Tatſache zeu⸗ 
gen, daß auf dem Gebiete des Rundfunks im 
letzten Halbjahr keine Klagen mehr zu hören 
waren. ; 

An der Diskuſſion beteiligte ſich auch der 
frühere Generalkommiſſar in Danzig, Straß⸗ 
burger. Er äußerte ſeine Befriedigung dar⸗ 
über, daß die deutſch⸗polniſchen Beſprechungen 
aufgenommen wurden. Zugleich gab er jedoch 
der Befürchtung Ausdruck, daß die Entſpannung 
und Annäherung eine Grundlage werden 
könnte für eine deutſche Durchdringung auf dem 
Gebiete der Preſſe, der Literatur ſowie der 
Wirtſchaft. 


Prof. Tatarkiewicz ift der Meinung, 
daß dieſe Durchdringung auch ſchon vorher be⸗ 


ſtanden habe, namentlich auf wiſſenſchaft⸗ 


lichem Gebiete. Er hält es für notwendig, 
daß Schritte unternommen würden, um die 
deutſche Propaganda auf dem Gebiete der 
Schulbücher und Karten einzudämmen. 


* 

Es iſt nicht unintereſſant, ſeſtzuſtellen, daß 
ſich die deutſch⸗polniſche Verſtändigung auf dem 
Gebiete der Beeinfluſſung der öffentlichen 
Meinung in manchen Köpfen offenbar ſo dar⸗ 
ſtellt, daß die deutſche Wiſſenſchaft aufhört, die 
Stelle und den Rang einzunehmen, der ihr 
kraft ihrer Leiſtungen bisher (übrigens nicht 
nur in Polen) in aller Welt zukam. 


möchte. An dem erſten Flug nach Polen foll 


ſich, nach der Polniſchen Telegraphenagentur, 


eine Reihe namhafter deutſcher Preſſeleute mit 
dem deutſchen Major a. D. Ettſcheid aus 
Weimar beteiligen. Major a. D. Ettſcheid ſoll 
unabhängig von der Preſſe nach der Rückkehr 
in ſeine Heimat mehrere Propagandavorträge 
über ſeine Eindrücke von dem Flug nach Polen 
im deutſchen Rundfunk zu halten beabſichtigen. 
Er will auch die Gelegenheit benutzen, um der 
Graudenzer Kavallerieſchule einen 
Beſuch abzuftatten und die Schulungsmethoden 
der polniſchen Reiterei an Ort und Stelle 
kennenzulernen. 


Juden hintertreiben 
verſtändigungspolitik 


dk. Warſchau, 22. März. Die jüdiſche 
Preſſe in Warſchau hat die jüdiſche Bevöl⸗ 
kerung aufgefordert, das in Warſchau am Frei⸗ 
tag ſtattfindende Konzert des berühmten deut⸗ 
ſchen Pianiſten Backhaus zu boykottie⸗ 
ren. In dem Aufruf der jüdiſchen Preſſe heißt 


es, daß das jüdiſche Publikum dafür jorgen 


werde, daß der ganze Saal leer bleibt. Man 
müſſe dadurch die Konzertdirektion zwingen, 
von der Einladung deutſcher Künſtler Abſtand 
zu nehmen, um dafür den Platz frei zu machen 
für ſolche Künſtler, die von dem neuen Deutſch⸗ 
land verfolgt würden. 


In dem Warſchauer Kino Adria wurde kürz⸗ 


lich ein in Deutſchland hergeſtellter Kiepura⸗ 


Film aufgeführt, der Anlaß zu einer deutſch⸗ 
feindlichen Kundgebung gab. Einige Zioniſten 
von der Reviſioniſtengruppe warfen mehrere 
Flaſchen mit einer ſtinkenden Flüſſigteit in den 
Saal. Ein Teil des Publikums verſuchte da- 
gegen Stellung zu nehmen und die Täter ver⸗ 
haften zu laſſen, wobei eine Schlägerei entſtand. 
Fünf der Urheber der Ausſchreitungen konnten 
verhaftet werden. Der Vorfall iſt ein unan⸗ 
genehmes Attribut zu der angebahnten Verſtän⸗ 
digung. 


Fährt Litwinow nach Kowno? 


dk, Riga, 22. März. Wie aus Miga berit- 
tet wird, ſcheint es ſich zu bewahrheiten, daß 
Litwinow doch noch nach Kowno fährt, dagegen 
ſoll es nicht zutreffen, daß Frau Kollontai als 
ruſſiſche Geſandte nach Kowno geht. 


Sp 30.0, Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Nr. 207 915, in 
mos Sp. 5. 5. Boznah). Gerichti - und Erfüllungsort 


Einzelpreis 20 q 


Aufſchlag. 


10 bzw. 50 
a e von Anzeigen nur ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 gr — Für 
ufnahme 


ernſprecher: 6275, 6105, — Poſt⸗ 
eutſchland: Berlin Nr. 156 102 
auch für Zahlungen Poznan. 


Ar. 67 


„Es riecht nach Neuwahlen...“ 


England vor einem entjcheidenden 
Wendepunkt — „Diktatoren“ in Sich / 


Brief unſeres ſtändigen Londoner 
Berichterſtatters 


London, Mitte März 1934. 


Die Wahlen zum Londoner Stadtparla⸗ 
ment (London County Council) mit dem 
nicht in dieſer Stärke vorausgeſehenen Sieg 
der Arbeiterpartei hat die großen 
Politiker links, rechts und in der Mitte 
wieder ſehr in Bewegung gebracht. „Es 
riecht nach Neuwahlen im Herbſt!“ 
Das iſt die allgemeine Anſicht der Parla⸗ 
mentarier. Die Geſchäftskreiſe freilich weh: 
ren ſich mit Händen und Füßen gegen der: 
artige Ideen. Jetzt, wo es wirklich faſt 
überall eine Erholung und noch beſſere Aus⸗ 
ſichten für die Zukunft gibt, ſollen Wahl⸗ 
kämpfe ſtörend dazwiſchenkommen? 


Man redet von Diktatur — — 


aber, ehrlich geſtanden, man hat keine ſehr 
klaren Vorſtellungen von einer un demo⸗ 
kratiſchen Regierungsform. Die britiſche 

orm der Abſtimmung in kleineren, oft nur 

inmänner⸗Wahlkreiſen, ohne Liſte und 
Liſtenbindung, ohne Reſtſtimmen verwertung 
und dgl. hat faſt immer die Bildung “Tarer 
Majoritäten und ein ziemlich reibungsloſes 
Arbeiten der Parlamentsmaſchine ermöglicht. 
Und wenn, wie das in der parlamentari⸗ 
den Geſchichte Englands oft und oft ge 
ſchehen iſt, einer Regierung die eigene Majo- 
rität zerfällt, ſo iſt damit in der Regel nur 
der Umſchwung bei den Generalwahlen vor⸗ 
weggenommen. 

Eine ſolche Situation ſcheint ſich jetzt 
herauszubilden: Die Regierung Ramſay 
Macdonald — Stanley Baldwin hat bei den 
Commons wie bei den Lords zwar eine 
überwältigende Mehrheit, vier 
EN bis zu neun Zehntel der beiden 

äuſer ſtimmen „auf dem Papier“ für die 
Nationale Regierung. Aber die wirklichen 
Abſtimmungen zeigen ſchon ein anderes 
Bild. Die konſervativen Parteigänger ſind 
immer weniger bereit, einer Politik zuzu⸗ 
ſtimmen, die ſie für parteifremd, wenn nicht 
parteifeindlich halten. $ 

Man ift mit dem früheren Führer der 
Labour⸗Party Macdonald nicht zufrie⸗ 
den. Faſt noch größeren (allerdings vor⸗ 
ſichtiger verdeckten), Widerſpruch erntet 
Baldwin ſelbſt, der Chef der Konſervativen 
„Wenn Ramſay Macdonald bloß nicht ſo 
ein doktrinärer Schwärmer und ZH 
um jeden Preis“ wäre — mit feiner tatſäch⸗ 
lichen Politik könnte man eher einverſtanden 
ſein als mit der Regierung unſeres Chefs 
Den hat anſcheinend ſein Sohn Oliver ver: 
dorben.“ 

Das ſagte ein braver Londoner Konſer⸗ 
vativer, kein Extremer vom rechten Flügel, 
kein Anbeter von Lord Lloyd, Churchill oder 
gar von Sir Oswald Mosley. Und Bald: 
wins Sohn Oliver iſt ein Mann der Arbei: 
terpartei, Vater und Sohn find einandeı 
ſchon oft als Regierung und Oppoſition (und 
umgekehrt!) im Haus gegenübergejtanden ., 
Ein neuer „land⸗ſlide“? 


„Right⸗wing“ Konſervative wie Churchill 
und Lord Lloyd ſind mehr als alle andern 
an baldigen Neuwahlen intereſſtert. 
Denn im Herbſt 1935, nach regulärem Ab⸗ 
lauf der Wahlperiode, iſt mit ziemlicher 
Sicherheit ein „land⸗ſlide“, ein Erdrutſch zu⸗ 
mr der Arbeiterpartei zu erwarten. 

ieſe Gefahr iſt jetzt vielleicht wirklich nicht 
jo groß. Dann aber würde dieſer radikal, 
rechte Flügel nach einer kleinen, unauffälli⸗ 
gen oder ſogar ſenſationellen Parteirevolte 
den unbequemen Baldwin gern kaltſtellen 
und klar konſervative Wahlen, die —hard⸗ 
Wahlen machen. Falls dieſe Richtung ſich 
durchſetzen ſollte, würde der künftige Regie⸗ 
rungs⸗Chef wohl Winſton Churchill 
heißen. ai ; 

Churchill, dieſer „jüngere“ ([titelloſe) 
Sohn der Herzogsfamilie Marlborough, iſt 
ein zweifellos begabter und mannigfach er⸗ 
probter Staatsmann. Er ijt nach Meinung 
Durchſchnittsengländers freilich etwas 
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„unruhig“ und „nicht ganz ſicher“. a 
heißt: er könnte ſich Fehler im Tempo, im 
Maß und auch Fehler in der Wahl der 
Mittel zuſchulden kommen laſſen. Und da 
Churchill ein erbitterter Gegner von Bald⸗ 
wins Indien⸗Politik wie von ſeinen Ab⸗ 
rüſtungswünſchen iſt, würden unter ſeiner 
Regierung dieſe beiden wichtigen Punkte 
vielleicht recht draſtiſch und nicht zum Beſten 
der allgemeinen Ruhe behandelt werden. 
Im Gegenſatz zu einer ſolchen Politik der 
ſtarken Mittel und ſchroffen Entſcheidungen 
kann Stanley Baldwin mit Recht von ſich 
ſagen, was der greiſe Lord Salisbury bei 
ſeinem freiwilligen Rücktritt ſelber zugab: 
„Ich habe weder die Iriſche Frage noch die 
Soziale Frage, weder Balkan⸗Schwierigkeiten 
noch das Problem der Meerengen noch ſonſt 
irgend etwas „gelöſt“. Solange ich an der 
Macht war, haben dieſe Fragen die Welt 
wenigſtens nicht in noch größere Verwir⸗ 
rung geſtürzt.“ 


Kombination mit Mosley? 

Die Unruhe würde ſich verſtärken, wenn 
tatſächlich Sir Oswald Mosley in 
irgendeiner Form zur Regierung herange⸗ 
zogen würde. Sir Oswald, ein ſehr ehr⸗ 
geiziger Politiker, ſchwerreich, Schwiegerſohn 
des verſtorbenen erzkonſervativen Lord Cur⸗ 
zon, hat als a ipea angefangen, 
it dann zur Labour⸗Party übergegangen, 
als das große Mode war und als erbliche 
Mitglieder des Oberhauſes ſich ſchon faſt ſo wie 
ihre eigenen Reffen und Söhne zu „Labour“ 
drängten. Aber mit ſeinem neuen Partei⸗ 
führer Macdonald vertrug ſich Sir Oswald 
noch ſchlechter als mit Baldwin. Und da 
Macdonald und Baldwin ſeit Jahren die 
beſten perſönlichen — und heute auch poli⸗ 
tiſchen — Freunde ſind, werden ſie einander 
wohl ihre Meinung über den „jungen 
Mann“ nicht verheimlicht haben. ir 
Oswald wollte mit aller Gewalt Miniſter 
werden, die Jußend ſollte einmal zur rech⸗ 
ten Zeit heran! Es war eine Bosheit des 
Schickſals und — feines Vorgeſetzten Mac- 
donald, daß Mosley zwar Miniſter wurde, 
aber einen rein präſentativen, „maleriſchen“ 
Poſten erhielt: er wurde „Kanzler des Her⸗ 
zogtums Lancaſter“! Sir Oswald merkte an- 
ſcheinend erft zu ſpät den Spott. Dann 
warf er die Würde ohne Portefeuille hin 
und gründete ſeine Partei, der „Britiſchen 
Faſchiſten“. Es ijt kein Zweifel, daß für 
England die Reaktion gegen Demo⸗ 
fratie und Parlamentarismus 
ebenſo wie in den andern Ländern zu Recht 
beſteht. Aber hier nimmt man Sir Oswald 
perſönlich nicht recht ernſt. Auch Ha hält 
man für unruhig und außerdem — für viel 
zu ehrgeizig. 

Sir Stafford Cripps, Kronjuriſt und Um⸗ 
ſtürzler? 

Vor dieſem geheimnisvollen Diktator, der 
von links kommt, hat man in bürgerlichen 
Kreijen große Angſt. Menſchenkenner ""n- 
nen da nur ganz beruhigt fein. Ein ann 
wie Sir Stafford, mit einer großen juriiti- 
ſchen Karriere und einer der höchſten Fiche 
juriſtiſchen Stellungen hinter fih, darf nicht 
mit einem bolſchewiſtiſchen Demagogen ver⸗ 
wechſelt werden. Die ganzen Umſturzpläne 
Sir Staffords beſtehen darin, daß er ſich für 
den Fall eines Wahlerfolges der Arbeiter: 
partei ein Ermächtigungsgeſetz geben laſſen 
will! Und dagegen gibt es interellante-::.ife 
in ſeiner eigenen Partei noch ſtärkere Wider⸗ 
ſtände als bei den Konſervativen und den 
anderen Gruppen. Die Diktatur eines 
zelnen würde nämlich der vielköpfigen Dik⸗ 
tatur der Gewerkſchafts⸗ und Parteiſekretäre 
den Garaus machen — und ſoweit iſt man 
in England wohl noch lange nicht! 


Lloyd George mit dem „Kriegsſchatz“ 

Zwiſchen Konſervativen und Labour wird 
der Wahlkampf gehen, ob in näherer Zu⸗ 
kunft, ob nach anderthalb Jahren. Die Libe⸗ 
ralen, in „Simoniten“ und „Samueliten“ 
und in den Familienverband der Lloyd⸗ 
George Anhänger geſpalten, werden in 
jedem Fall unter „Ferner liefen“ geführt 
werden. Der alte Lloyd George hat ar or 
noch den „Kriegsſchatz“, die reiche Wahlkaſſe 
der früher regierenden Partei, er hat -nd 
dort noch die Sympathien der Bevölkerung, 
aber weder für ihn noch für ſeine liberalen 
e werden ſich viele Wähler 
rühren. 


Das Beilpiel der Harcourts 

Doch nach Meinung der klügſten Betrockter 
der britiſchen Politik kommt es hierzulande 
überhaupt nicht auf Parteibezeichnungen und 
Parteia 1 an, ſondern bloß dar⸗ 
auf, daß in jeder parlamentariſchen Forma⸗ 
tion ſich genügend begabte Mitglieder der 
alten „herrſchenden Familien“ befinden. Bei 
den Baronen Harcourt z, B. ift es feit vielen 
Generationen Sitte, daß der älteſte Sohn 
und Erbe Hochtory, der jüngere Liberaler 
iſt; die jetzige Jugend dieſes Hauſes zählt 
vier männliche Nachkommen — und prompt 
ift der eine Arbeiterparteiler und der an- 
dere, ſiebzehnjährig und bolſchewiſtiſ“ an- 
gekränkelt, wirft allen ſeinen Brüdern „bür⸗ 
gerliche Heuchelei und Gemeinheit“ vor! 

Das iſt bloß eine amüſante Anekdote — 
aber England behandelt in der Tat oft ouch 
die hohe und höchſte Politik im Anel toten. 


“sr 


Sowjetrußlands politiſches Manöver 


Die Annäherung der Sowjets an den Völkerbund 


Paris, 23. März. Das Stichwort des „Petit 
Pariſien“, daß der Eintritt Sowjetrußlands in 
den Völkerbund Japan und Deutſchland und 
vielleicht auch die Vereinigten Staaten zur B e- 
ſinnung bringen könnte, wird von der „Re⸗ 
publique“ aufgegriffen. Sie ſagt, weder 
Japan noch Deutſchland hätten ein Intereſſe 
daran, außerhalb des ee eh ta zu blei⸗ 
ben, ſobald die Sowjets eintreten. Die Grenz- 
nachbarländer dürften durch deſſen Eintritt in 
den Völkerbund beruhigt werden. Frankreich 
werde bei dieſer politiſchen Entwicklung eine 
Hauptrolle zu ſpielen haben. Die optimi⸗ 
ſtiſche Auffaſſung wird von anderen Blättern 
nicht geteilt. So ſchreibt „Petit Bleu“: „Es 


ift klar, daß die Annäherung der Sowjets an 


den Völkerbund, der auf Japan ſchlecht zu ſpre⸗ 
chen iſt, ein politiſches Manöver darſtellt. Man 
braucht ſich aljo nur als „guter Europäer“ aus⸗ 
zugeben, um für den immer wahrſcheinlicher 
werdenden Fall eines ruſſiſch⸗japaniſchen Krie- 
ges Unterſtützung zu erlangen. Wenn die Weſt⸗ 
mächte ſich auf dieſes Manöver einigten, würden 
ſie gefährliche Ueberraſchungen erleben, ſobald 
der Konflikt ausbreche.“ 


Echo der Beneſchrede in Paris 


Befürchtungen 
der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 23. März. Die von Dr. Beneſch 
vorgeſchlagene europäiſche Löſung“ der 
öſterreichiſchen Frage wird von der fran öſiſchen 
Preſſe, je mehr ſie die verſchiedenen 0 lich⸗ 
keiten beleuchtet, für nicht unbedenklich 
gehalten. Die „europäiſche Löſung“, ſo ſchreibt 
der „Jour“, laufe auf die Erhaltung des 
Status quo, d. h. die Balkaniſierung des Donau⸗ 


Löſung“, d. h. der Anſchluß, den Sieg da⸗ 
vontragen werde. Seltſam ſei, daß Beneſch ſich 
dieſer Löſung nur aus ſeiner Pflicht der Loyali⸗ 
tät gegenüber Frankreich zu widerſetzen ſcheine. 
Die „Action Frangaiſe“ glaubt, daß Beneſch 
ſich ſchon jetzt mit dem Anſchlußgedanken ver⸗ 
traut machen wolle, da er die Tſchechoſlowakei 
nicht für ſtark genug halte, ihm Widerſtand zu 
leiſten, während Pertinax im „Echo de Paris“ 
das Verhalten Beneih damit zu begründen 
verſucht, daß die Staaten der Kleinen Entente 
von den Großmächten die Verhinderung des An⸗ 
chluſſes erwarteten, ſich ſelbſt aber die Aufgabe 
tellten, die Schaffung einer italieniſchen Schutz⸗ 
herrſchaft oder einer italieniſchen Einflußzone 
zu verhindern. 


die Miliz der franzöſiſchen 
Marxiſten 


Paris, 23. März. Im weiteren Verlauf der 
von uns geſtern gemeldeten franzöſiſchen Preſſe⸗ 
polemit über die Bewaffnung der fran⸗ 
zöſiſchen Marziiten wird vom „Matin“ 
ein geheimes Rundſchreiben veröffentlicht, das 
an die Liller Sozialiſten gerichtet iſt und das 
die Notwendigkeit der Schaffung einer Arbeiter⸗ 
miliz ankündigt. Beſonderen Eindruck glaubt 
det Aufruf durch die Behauptung zu machen, 
daß die franzöſiſchen Arbeiter unmöglich das 
Schickſal ihrer Brüder in Italien, Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich teilen könnte. Die 
Adreſſaten werden um Angabe ihrer Eignung 
für den Heeresdienſt gebeten. Ableiſtung der 
Heeresdienſtpflicht und Altersgrenze von 
45 Jahren werden in dem Rundſchreiben als 
Bedingung für den Eintritt in die Miliz an⸗ 
gegeben. 


| raumes hinaus, wobei ſchließlich die „deutſche 


Engliſche Kabinellsberalungen 
| über die Abrüflungsfrage 


Ein franzöſiſcher Plan „abgeſtufter Sanktionen“? 


London, 22. März. Das Kabinett hielt am 
Mittwoch zum zweiten Male in dieſer Woche 
eine Sitzung ab und wird auch am heutigen 
Donnerstag wieder zuſammentreten. Ueber die 
Kabinettsberatungen werden belanntlich keine 
amtlichen Mitteilungen veröffentlicht. Aber es 
verlautet, daß die Miniſter der Abrüſtungs⸗ 
frage viel Zeit widmen. Eine Aeußerung, die 
Baldwin am Mittwoch im Unterhaus tat, ver⸗ 
dient Beachtung. Er erklärte in Beantwortung 
einer Aeußerung eines Vorredners, über die 


Frage wirtſchaftlicher Sanktionen 


könne er nur ſagen, daß ſie von der Regierung 
gründlich geprüft worden ſei und gründlich ge⸗ 
prüft werde. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt. Um die Prüfung der Ab- 
rüſtungslage zu erleichtern, hat die britiſche Re⸗ 
gierung den Quai d'Orſay um niji Aufklä⸗ 
rungen über ſeine Anſichten ah. iefe Auf⸗ 
klärungen beziehen ſich hauptſächlich auf die 
franzöſiſche Forderung nach weiteren 
Sicherheitsgarantien, auf die Metho⸗ 
den, die für die internationale Ueberwachung 
der Rüſtungen vorgeſchlagen werden, und auf 
die „Sanktionen“, die bei einer Verletzung des 
geplanten Abkommens Anwendung finden ſollen. 
Es beſteht guter Grund zu der Annahme, daß 
Frankreich bereit ijt, einen genauen Plan ab- 
geſtufter „Sanktionen“ vorzulegen. Wenn 
z. B. die internationale Körperſchaft eine Ver⸗ 
letzung des Abkommens feſtgeſtellt hat, würden 


die anderen Signatarmächte zunächſt die be⸗ 
treffende Regierung darauf aufmerkſam machen 
und um baldige Regelung erſuchen. Wenn eine 
darauffolgende Unterſuchung ergeben ſollte, daß 
die Sache nicht in Ordnung gebracht iſt, würden 
N Mächte dem betreffenden Staat eine 3 ei t 
grenze dafür ſetzen. Im Falle einer ableh⸗ 
nenden Haltung des vertragsbrüchigen Staates 
würden dann weitergehende Schritte unternom⸗ 
men werden, die von einer einfachen Weigerung 
finanziellen und wirtſchaftlichen Verkehrs bis 
zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen, 
der Erklärung eines Boykotts und vielleicht 
einer Blockade zur See und als allerletztes Mit⸗ 
tel bis zu einem gemeinſamen Polizeivorgehen 
gegen die widerſpenſtige Macht, mit anderen 
Worten zum Kriege führen würde. Der Kor⸗ 
reſpondent fügte hinzu: Dieſes Syſtem entſpricht 
den Vorſchlägen, die Frankreich ſchon früher hin⸗ 
ſichtlich des Artikels 16 (Sanktionen) der Völ⸗ 
terbundsſatzung gemacht hat. 
* 


Nach der Prüfung der allgemeinen Abrüſtungs⸗ 
lage durch das Kabinett dürfte nach einer 
„Times“⸗Meldung die Abrüſtungsfrage an den 
5 des Kabinetts verwieſen werden, 
der am ontag zuſammentreten ſoll. Das 
Unterhaus minie allgemein ma vor den 
Ojterferien des Parlaments eine Regierungs⸗ 
Peer: a die franzöſiſche 8 Die 

ertagungsausſprache am nächſten Donnersta 
dürfte eine geeignete Gelegen. für die Regie: 
rungserklärung bieten. j 
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die Täler gefaßt? 
Nach dem Ueberfall auf Profeſſor 


Handelsmaun 


Warſchau, 23. März. Nach einer Meldun 
des nationaldemokratiſchen „ABC“ ſollen fi 
infolge der Verhaftungen nach dem Ueberjall 
auf Prof Handelsmann ſehr viel junge Natio⸗ 
naldemokraten im Warſchauer Gefängnis beini 
den. Die „Iſkra“ verbreitet die Nachricht, da 
es den Behörden hereits gelungen ſei, die Täter 
herauszufinden. Es handelt ſich um zwei Stu⸗ 
denten, einen Stubenmaler, einen . dee 
Bürobeamten und einen jungen Mann, deſſen 
Beruf nicht feſtſteht. Keiner der Verhafteten 
hat ſich bis jetzt zur Schuld bekannt. Die An⸗ 
ſetzung der Gerichtsverhandlung iſt dadurch er⸗ 
ſchwert, daß Prof. Handelsmann die Ertei⸗ 
leb gewiſſer Informationen ab⸗ 

ehnt. 


Aus landspolniſche Ausſtellung 
in Warschau 


Warſchau, 22. März. In der Zeit vom 1. bis 
zum 31. Auguſt findet in Warſchau anläßlich 
des Kongreſſes der Auslandspolen eine Ausſtel⸗ 
lung ſtatt. zu der man das Eintreffen von mehr 
als 10 000 Ausfandspolen erwartet. 


Weitere Polen verhaftungen in der Tſchecho⸗ 
ſlowalei 
Nach einer PAT. - Meldung aus Mähriſch⸗ 
Oſtrau iſt in Tſchechiſch⸗Teſchen Prof. Kuliſie⸗ 
wicz, früher Direktor des Gymnaltums in Plek. 


verhaftet worden. Der Verhaftete ift Verfaſſer 
des Buches „Die Polen in der Tſchechoflowakei“, 
das anläßlich der Poſener Landesausſtellung 


herauskam. 
— — 


Staalsunterſtützung für Geiſtliche 
in Spanien 


Madrid, 23. März. Das ſpaniſche Parlament 
hat mit großer Stimmenmehrheit beſchloſſen, der 
infolge der Trennung von Kirche und Staat 
wirtſchaftlich ſchwer eee niederen Geiſt⸗ 
lichkeit eine Unterſtützung von 16,5 Millionen 
Peſeten ge auszuſetzen. Dieſe Summe ent⸗ 
ſpricht ungefähr zwei Dritteln des Gehalts, 
das die in Betracht kommenden ia vor dem 
Sturz der Monarchie erhalten haben. 


Sieben Tote beim Brand 
einer New Porker Mietstaferne 


New York, 21. März. zn einem mehrſtöckigen 
Mietshauſe der dichtbevöllerten 2. Avenue brach 
am Mittwoch aus bisher noch nicht geklärter 
Urſache ein Feuer aus, das mit raſender Schnel⸗ 
ligkeit um 10 griff. Sieben Perſonen, darunter 
drei Kinder, fanden den Tod in den Flammen. 
Mehrere Perſonen werden noch vermißt. Dank 
der aufopfernden Tätigkeit der Feuerwehrmann⸗ 
ſchaften gelang es trotz der Panik, 16 Familien 
über Feuerwehrleitern und durch Sprin tücher 
aus den Flammen im Treppenhaus zu Neger 

Es iſt dies der ſechſte Wohnhausbrand in den 
letzten eineinhalb Monaten; insgeſamt 26 Tote 

| und 40 Verletzte find bei dieſen Bränden zu bez 
klagen Man fordert fetzt mit Nachdruck, 
ie ſeuergelährlichen üheralterten Hänſer 
| abzutragen. 


die Aufgaben 
der Reichsſlallhaller 


Der Reichskanzler über Neuaufbau 
des Reiches 


Berlin, 23. März. Am 22. März fand in der 
Reichskanzlei eine Sitzung der Reichsſtatthalter 
ſtatt. Reichskanzler Adolf Hitler ſprach 
über die ſtaatspolitiſchen Aufgaben der Reichs⸗ 
ſtatthalter, wie ſie ſich aus der Durchführung 
des Geſetzes über den Neuaufbau des Reiches 
vom 30. Januar d. J. ergeben. 

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers 
iind die Reichsſtatthalter, die der Dienſtaufſicht 
des Reichsinnenminiſters unterſtellt worden 
ſind, die Träger des Willens der oberſten Füh⸗ 
rung des Reiches, nicht aber die Sachwalter 
der einzelnen Länder. Ihre Aufgabe kommt 
nicht von den Ländern, ſondern vom 
Reiche; 

ſie vertreten nicht die Länder gegenüber 

dem Reiche, ſondern das Reich gegenüber 

den Ländern. 

Der Neuaufbau des Reiches erfordert eine ein⸗ 
heitliche, klare und dauerhafte Konjtruftion der 
Staatsverwaltung mit logiſcher Gliederung der 
Verwaltungseinheiten unter einer zentralen 
Reichsgewalt. Der Nationalſozialismus hat 
die hiſtoriſche Aufgabe, das neue Deutſche Reich 
zu ſchaffen, nicht aber die Aufgabe, die Länder 
zu konſervieren. Somit ſind die Reichsſtatthal⸗ 
ter in erſter Linie Hoheitsträger der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Idee und Sachwalter des Natio⸗ 
nalſozialismus, nicht aber Verwaltungsträger 
eines beſtimmten Staates. 

Der Reichskanzler trug den Reichsſtatthal⸗ 
tern auf, dafür zu ſorgen, daß ein 
ſelbſtändiges Vorgehen einzelner Partei- 
und Dienſtſtellen in wirtſchafts⸗ und finanz⸗ 

politiſchen Dingen überall unterbunden 
wird, da für die Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitiß 
einzig und allein der Reichswirtſchaftsminiſter 
und der Reichsfinanzminiſter und für die Geld⸗ 
und Bankpolitit nur der Reichsbankpräſident 
zuſtändig jeien. Ehe Lokal- und Landesſtellen 
oder Dienſtſtellen in der Partei und Parteis 
organiſationen wirtſchaftliche oder finanzielle 
Anordnungen treffen, müſſe in jedem Falle 
eine vorherige Klärung mit der zentralen 
Reichsbehörde ſtattgefunden haben. Dies gelte 
naturgemäß auch für alle anderen Berwal 


tungszweige. 
Jalſchmeldung 


der engliſchen Preſſe 


uſammenhang mit 
0 Bi 


en 


er 
avid Oliver, gerichtet geweſen fein, 
‚Katharina die Große“ trotz 


Europa-Rundflug 


Die Vorbereitungen ym org en Eus 
roparundflug jind in vollem Gange, Die pols 
niſche Mannſchaft wird ſich aus 11 Berben . 
zufammenfeten. Die Deutſchen werden ſich 
wahrſcheinlich mit zwöl 4 aus eugen betei⸗ 
ligen, Frankreich und die Tİ echeflowalel ſollen 
mit je 6 Flugzeugen beteiligt ſein, und aus 
Italien erwartet man etwa 20 Flugzeuge. Vor 
urzem iſt in Graudenz ein Trainings⸗ 
lager für die polniſchen Rieger eröffnet 
worden. Zum Chef der polniſchen Rundflugs 
mannſchaft ift Oberſtleutnant Jozef Krzyc ze 
panische ernannt worden, der einer der erſten 
polniſchen Sportflieger iſt. Er hat ſich im Jahre 
1922 an den Flugwettkämpfen in Zürich, dann 
am Alpenflug uſw. beteiligt. 


Leichlathleliſcher Frauen- 
Tänderkampf Deutſchland-Polen 


Der Deutſche Leichtathletiſche Verband hat 
geſtern an den Polniſchen Leichtathletitver band 
ein Schreiben gerichtet, in dem die Zuſtimmung 
dene Frauen⸗Länderkampf Deutichland— Polen, 
er am 15. Juli in Warſchau zum Austrag 
kommt, gegeben wird. Auf dem Programm 
ſtehen Läufe über 100, 200 und 80 m Hürden, 
eine Staffette 60 75— 100—200 m, ferner Weit⸗ 
und l Ku Dame Distus: und 
Speerwerfen. Die Runktwertung ift 5, 3, 2 und 
1 Punkt, in der Staffette 7 und 4 Punkte. 
edes Land darf höchſtens 12 Leichtathletinnen 
ſtellen. Der 21 ku ra fol im nächſten 
Jahre in Berlin ſtattfinden. 


verſtaatlichung 
der polniſchen Pfadfinder ? 


dk. Lodz, 22. März. Die „Strażnica Harzer 
ita“, das Organ der polnifchen Pfadfinder, bes 
richtet, daß ein Plan zur Verſtaatlichung des 
polniſchen Pfadfinderweſens beſtehe, und zwar 
will man das Statut der Pfadfinder ſo umge⸗ 
ſtalten, daß nun auch, was bisher nicht der 
Fall war, Deutſche, Ruſſen, Ukrainer und 
Juden dem Verbande angehören können. Wie 
wir bereits berichteten, wollen ſich die deut⸗ 
ſchen Pfadfinder in Polen eine eigene Orga⸗ 
niſation ſchaffen. 


* 


Sonnabend, 
24. März 1934 
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Staviſky doch ermordet? 


Paris, 21. März. Frankreich hat eine neue 
Senſation in der Staviſty⸗Affäre erfahren. 
Vor dem parlamentariſchen Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß wurden die Filme vorgeführt, die nach der 
Auffindung der Leiche Stavifkys in Chamonix 
gedreht und von der Zenſur verboten worden 
waren. Dabei ſind die Mehrzahl der Abgeord⸗ 
neten und hinzugezogenen Aerzte zu der Feſt⸗ 
ſtellung grioman, daß beſtimmte Anzeichen auf 
dem Bildſtreifen von der Leiche Staviſkys die 
Möglichkeit einer zweiten Schuß⸗ 
verletzung in der Brujt zulaſſen. Damit 
iſt mit einem Schlage wieder die für die Staats⸗ 
polizei außerordentlich belaſtende Hypotheſe in 
den Vordergrund gerückt, daß Staviſty ermordet 
worden fei. Vorausſichtlich wird der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Ausſchuß die nn Autopſie 
der Leiche Staviſkys verlangen. 


Wieder Eiſenbahnkataſtrophe 
in Rußland 


33 Tote, 68 Verletzte 


Moskau, 22. März. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, fuhr vor mehreren Tagen auf der Permer 
Eiſenbahn ein Vorortperſonenzug, der auf der 
Strecke Dedowa Gora bis Taratuj die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Geſchwindigkeit um das Doppelte 
überſchritt, über das geſchloſſene Einfahrtſignal 
der Station Taratuj hinaus und auf einen 
rangierenden Güterzug auf. Fünf Perſonen⸗ und 
drei Güterwagen wurden vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. 33 Paſſagiere wurden getötet, 22 ſchwer 
und 46 leicht verletzt. 


Die Kataſtrophe war eine Folge der Ver⸗ 
letzung der techniſchen Betriebs⸗ 
regeln und der Arbeitsdiſziplin. Um 
die Zuſtände auf der Station hatte ſich niemand 
gekümmert, in den letzten zwei Jahren wurde 
fie von keinem einzigen Beamten der Verwal⸗ 
tung der Eiſenbahn beſucht. Der dienſttuende 
Beamte der Station hatte keinerlei Sach⸗ 
kenntniſſe und war für die Arbeit im Ver⸗ 
kehrsweſen vollſtändig ungeeignet. Der Loko⸗ 
motipführer war wiederholt entlaſſen 
worden, ſtand zweimal vor Gericht und hatte 
20 Diſziplinarſtrafen. Sein Gehilfe 
war ebenfalls zweimal entlaſſen und wiederholt 
diſziplinariſch beſtraft worden. 


Schwere Ausſchreitungen 
ſtreihender Taxichauffeure 
in New Vork 


New Nork, 22. m. Das Nem : Yorker 
Theaterviertel war in der Zeit zwiſchen dem 
Schluß der Vorſtellungen und dem frühen Mor⸗ 
gen der Schauplatz heftiger Zuſammenſtöße 
zwiſchen der Polizei und ſtreikenden Tax 
— die durch Straßenpöbel weiteren 

uzug erhalten hatten. Sie 1 * jeden Tagi- 
verkehr zu unterbinden, indem ſie die Wagen⸗ 
türen abriſſen, die Inſaſſen — darunter 
viele Frauen in Abendkleidern — zum Ausſtei⸗ 
— zwangen und die Taxis demolierten, ſo daß 
er mittlere Broadway ſchliehlich den Anblick 
eines großen Trümmerfeldes bot. Die Streiken⸗ 

n fuhren in großen Omnibuſſen zu Hunderten 
nach dem Theaterviertel, wo fie ausſtiegen und 
ir Zeritörungsmert begannen. Der Polizei 
elang es ſchließlich, die Demonſtranten in die 
eitenitrahen abzudrängen, jedoch kamen noch 
bis gegen Morgen Ueberfülle von Streikenden 
die fich in eleganten Privatwagen befanden, auf 
Nichtſtreikende vor. 


\ 
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56. Geburtstag geſtorben. 


| 


Franz Schreker + 
In Berlin ift der Textdichter und Komponiſt 


Franz Schreker an den Folgen eines Schlag⸗ 
anfalls Mittwoch abend zwei Tage vor ſeinem 


ſamten Wehren der Stadt . Das 


Die Feuersbrunſt in Hakodate 


Eine nädflihe Jeuersbrunſt hat, wie wir 
ſchon geſtern kurz melden konnten, faſt die ge- 
ſamte Hafenſtadt Hakodate auf der nördlichen 
Inſel Hokkaido vernichtet. Nach den bishe- 
rigen en find über 1000 Tote und 
Verletzte zu beklagen. Rund 80 Prozent der 
Häuſer der Sladt ſind in Mid Fuck Ar- 
meeflieger haben die Stadt überflogen und 
berichten, daß fie einem inzigen Trümmer- 
feld gleiche. Die Bewohner der etwa 200 000 
Einwohner zählenden Stadt haben fih in 
el Panik an den Meeresſirand ge- 

ei. 


Die Brandkataſtrophe ſoll dadurch verurſacht 
worden ſein, daß 


der heftige Schneeſturm den Schornſtein 
` emes Badehauſes umriß. 


Das Haus geriet ſofort in Brand, und durch 
den Sturm verbreitete ſich die Feuersbrunſt 
mit ungeheurer Eile. Bald ſtanden ganze 
Stadtteile, insgeſamt über 25 000 Häuſer, 
in hellen Flammen. 8 große Bankgebäude, 
3 Warenhäuſer, 5 Gas- und Elektrizitätswerke, 
ſämtliche Regierungsgebäude, eine Reihe ur⸗ 
olter Tempel, ein halbes Dutzend Brauereien, 
Tabakfabriten und einige katholiſche und evan- 
geliſche Miſſionskirchen brannten bis auf die 
Grundmauern nieder. Faſt ſämtliche Schulen 
liegen in Aſche. Das Feuer dehnte ſich auch 
über das afenviertel aus und ver⸗ 
nichtete dort fünf Schiffswerften. 


Das geſamte Wirtſchaftsleben ift über 
Nacht völlig vernichtet worden. 


Kälte tiges Schneetreiben 


Eiſige und er 
machte die verzweifelten Löſchverſuche der ges 
Waſſer 


war in den Hydranten eingefroren oder 
gefror in den Waſſerſchläuchen. Die Löſch⸗ 
arbeiten wurden auch pau erſchwert, daß 
nach einer Stunde bereits mehrere Elektrizi⸗ 
tälswerke in Flammen ſtanden und die ganze 
Stadt ohne Licht war. Im Hafenvplertel 
ſpielten fc furchtbare Szenen ab. Tauſende 
konnten nur mit Gewalt von der Hafenpolizei 
und ſchnell ausgeboteten Truppen daran ge⸗ 
indert werden, ſich in die eiſigen Fluten des 
Batante zu ſtürzen, wo fie den ſicheren Tod ge- 
funden hätten. Die vor Furcht halb Wahn⸗ 


ſinnigen wurden mit vorgehaltenen Revol pern 
auf einige große S fe gebracht, die auf 
die Reede hinausfuhren. 


Die A n hrs der Regierung in Ha⸗ 
kodate iſt ebenfalls ein Opfer der Flam⸗ 
men geworden. Die nach dem Unglücksort ab⸗ 
gegangenen Hilfsſchiffe haben vor allem Decken 
und Lebensmittel an Bord. Wie verlautet, 
hofft die Regierung, den Obdağlojen menig- 
tens über die erſten drei Tage hinweghelfen 
zu können. 6. 


Das Schickſal der in Hakodate anſäſſigen 
Ausländer iſt noch ungemiß. Die amerita- 
niſchen und engliſchen Konſulate find ebenfalls 
niedergebrannt. Eine ganze Anzahl von Aus: 
ländern, darunter Deutſche, Engländer, Ruſſen 
und Amerikaner, die teils als Geſchäftsleute, 
teils als Lehrer und Miſſionare in Hakodate 
wirkten, wird vermißt. 

Ueber Hakodate und nähere rr ift 
von den Militärbehörden der elage⸗ 
rungszuſtand erklärt worden, um Plün⸗ 
derungen der niedergebrannten Wohnſtätten 
und Beraubungen der Toten durch verbreche⸗ 
riſche Elemente vorzubeugen. 


— — 


Anwachſen der Streit- 
bewegung in Amerika 


Kommuniſten als Hintermänner 


New Vork, 23. März. Wie gemeldet wird, 
haben die Bergarbeiter des 1 
Steinkohlengebiets für Anfang April mit der 
Arbeitsniederlegung gedroht. Dadurch wird die 
Streiklage weiter verſchärft. Die Morgen- 
blätter beſchäftigen ſich auf der erſten Seite 
— ausführlich mit den Ausſchreitungen der 

axichauffeure. Die New⸗Yorker Preſſe ver- 
dammt die Roheiten der Kraftdroſchken⸗ 
ihrer. „New Pork American“ ſpricht von Zu- 
tänden, wie ſie in New Vork ſeit Jahren nicht 
vorgekommen ſeien. Zwei führende Droſchken⸗ 
geſellſchaften richten in der „New York Times“ 
einen Offenen Brief, der eine ganze Seite 
füllt, an den Bürgermeiſter Laguardia, der 
bekanntlich vor kurzem ſich eingehend mit ans 


N JEDEM ORT % 
ZU JEDER ZEIT 


| 


kam zehn Jahre nach 


en eines der 


Wirken als Komponiſt 


BEI JEDER GELEGENHEIT 


Wieſenthal aufgeführt, wurde ein weiterer Erfol 
u de h Beginn 1912 in Frankfurt a. M. 
„Der ferne Klang“ heraus, und damit hatte fih Sch. den 


An ſeinem 50. Geburtstag 
des Anbruch“ in Wien folgende Zuſammenſtellu 


und nun 


Köln. 1926: 


roßen in der Muſikgeſchichte erobert. endung der 
aben die „Muſikblätter | Teufel“. 
über fein 
aus: Juli 1896: Aufführung | der D 


in der Tatra 


22. Januar: Uraufführung der Pantomim 


Aus Stadt und (and. 
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blichen Mißſtänden in anderen Ländern be⸗ 
abt hat. Der Brief Not die Ausſchreitungen 
der letzten Tage auf, die ſich nicht nur auf die 
Droſchken, deren Lenker und Inſaſſen beſchränken, 
ſondern auch Zerſtörungen von Privatkraftwagen, 
Ueberfälle auf Fußgänger uſw. mit fih gebracht 
hatten. Hinter dieſen Gewalttaten ſtehe erwie⸗ 
ſenermaßen die Kommuniſti jó e Partei, 
was [pr daraus deutlich werde, daß der ame 
rikaniſche Gewerkſchaftsbund den Streikausſchuß 
der Droſchkenführer nicht anerkenne. 


Ein neuer erg | der Streikenden, in der 
Nacht zum Freitag die Ausſchreitungen fortzu⸗ 
Petz veranlaßte die Polizei zu ſchärferem 
lige besen Einige Dutzend mit Kriminal⸗ 
olizei beſetzte Droſchken fuhren durch die Stra⸗ 
jen und verhafteten die Angreifer. Zahlreiche 
erhaftungen wurden vorgenommen. 


Neue amerikaniſche Offenfive 
gegen das Derbrechertum 


London, 21. März. Wie Reuter aus Wafhing: 
ton meldet, bei pärtigt ſich der Nechtsausſchuß 
des Senats mit der Prüfung mehrerer Geſetz⸗ 
entwürfe, die zur Bekämpfung des Verbrecher⸗ 
unweſens dienen ſollen. Generalſtaatsanwalt 
Cummings ſprach in einer längeren Rebe 
den bemerkenswerten Satz: 


Die amerikaniſche Verbrecherwelt hat mehr 

bewaffnete Männer als das Heer und die 

Marine der Vereinigten Staaten zuſammen⸗ 
genommen. 


zm weiteren Verlauf feiner 1 er- 
äuterte Cummings die neuen Geſetzentwürfe, 
die beſonders deshalb notwendig ſeien, weil 
zwiſchen der Geſetzgebung des Bundes und der 
einzelnen Staaten große Lücken klafften, die den 
Verbrechern oft erſt ein erfolgreiches Arbeiten 
ermöglichten. . 


Das Urteil gegen die römiſchen 
Bombenattentäter 


Rom, 21. März. Das Sondergericht zum 
Schutze des Staates in Rom hat nach mehr- 
tägiger Verhandlung gegen die Bomberatten- 
täter von der Peterskirche, die auch eines Atten⸗ 
tatsverſuchs gegen Muſſolini beſchuldigt waren, 
das Urteil gefällt. Zwei Angeklagte wurden zu 
je 30 Jahren, ein weiterer zu 17 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Der Angeklagte Capaſſe 
wurde freigeſprochen. 


Kurzer Straßzenbahuerſtreik in Dabrome. 


Sosnowitz, 23. März. Im Dabrowa⸗Ge⸗ 
biet kam es or wirtſchaftlicher Grundlage 
u einem mehrj'ündiaen Straßenbahnerſtreik. 

an einigte ſich ſchließlich auf eine fünf⸗ 
progentige Senkung der Löhne. 


In der Tatra verfchüttet 


akopane gemeldet wird, ſind 
Touriſten verſchüttet worden. 
Da eine Rettungsmannſchaft ſchnell 
Stelle war, konnten alle Teilnehmer außer 
dem ine. Karvi: der noch geſucht wird, gebor⸗ 
8 Frau Wilzan wa, die Gat- 
in des bekannten Skiläufers b 

iſt den inneren raie mge die fie bei 
übrigen Teilnehmer find ohne beträchtlich" 
Verletzungen davongekommen. 


Wie aus 


dam unter gig N Vollendung der „Irrelohe · Kom · 
pofition. 1924, März: Urau 


rung von „Irrelohe“ in 
ei I G itman). 1927: Boll: 
lider "ige ling (be — er ſingende 


e „Spa: 


niſches Zeit“ an der Berliner Staatsoper. 1928: Vollendung 
„Der ſingende Teufel“. 
us den letzten Jahren ſind 


gen: 1929. 


Franz Schreker wurde als Kind öſterreichiſcher Eltern 
um 23. März 1878 in Monaco geboren und verbrachte dort, 
wo ſein künſtleriſch hochbegabter, aber unſteter Vater dazu⸗ 

I als Hofphotograph tätig war, feine erſten vier Lebens⸗ 
jahre. Nach Jahren des Herumwanderns und nach dem 


; Jre 
pühen Tode des Vaters 1888 ſiedelte die Mutter, eine ge- 


drene von Kloßmann mit Beziehungen zu den höchſten 
Freisen, nach Wien über, mußte aber auch weiterhin den 
dubensunterhalt für ſich und ihre vier unmündigen Kinder 
K ich Wäſchenähen und die Einnahmen aus einem kleinen 
Namladen erkämpfen. Franz Sch. beſucht in Wien die 
Nealſchule und die Muſikſchule, wo fein Geigenlehrer 
A leger durch die Kompoſition eines „Quartetts für vier 
linen” auf fein Talent aufmerkſam wurde und ihm die 
organiſtenſtelle in Böbling bei Wien verſchaffte. Hier 
en te er einen Muſikvereln und konnte die Studien- 
du der für das Konſervatorium Bachrich und Roſé in Wien 
ich Unterrichten verdienen. 


Nopti Schüler feiner Kompoſitionsklaſſe förderte ihn 


erſttes Zeug“ erklärte. Dies war 1902, als Sch. die beiden 
Cen kte zu dieſer Oper geſchrieben hatte. Durch Strauß 
mit ermutigt, ſchrieb er „Das Nachtſtück“, das 1909 
den großem Erfolg zur Aufführung kam, worauf er bewußt 
niſche⸗Fernen Klang“ vollendete. Die Pantomime „Spa- 
deren Feſt“ (nach Wilde), 1908 auf Verlangen der Maler⸗ 
D su lgumg Sezeſſion geſchaffen und im Rahmen ihrer 
ſtellungseröffnung unter Mitwirkung der Schweſtern 


—— 


eines Orcheſterſtücks vom Budapeſter Opernorcheſter in 
London. März 1900: Aufführung eines Andante für Orche⸗ 
ſter in einem Konzert des Wiener Konſervatoriums. 
Juli 1900: Aufführung des 116. Pſalms. 1902: Prämiie⸗ 
rung eines „Intermezzo“ für Streicher. Kompoſition einer 
einaktigen Oper „Flammen“. 1903: Aufführung einer ſym⸗ 
phoniſchen Ouvertüre „Ekkehard“ (Scheffel) im Wiener 
Philharmoniſchen Konzert unter Hellmesberger. Auffüh⸗ 
rung eines ea on Chores mit Orcheſter „Schwanen⸗ 
geſang“ durch die Wiener Singakademie. Kompoſition der 
„Romantiſchen Suite“ und „Phantaſtiſchen Ouvertüre“. 
1907/08: Kapellmeiſter an der Wiener Volksoper. 1908: 
Gründung des Philharmoniſchen Chors in Wien. Komp . 
ſition der Pantomime „Der Geburtstag der Infantin“ 
(Wilde). 1909: Kompoſition des „Fernen Klangs“, durch 
Jahre liegen gelaſſen, K 5 größten Teil vollendet. 
Dichtung „Das Spielwerk die Prinzeſſin“. 1912: Be⸗ 
rufung als Lehrer für Kompoſition des „Spielwerkes“, Ent⸗ 
ſtehung des Buches „Die Gezeichneten“. 18. ger Urauf- 
führung „Der ferne Klang“ in Frankfurt a. M. 1913: Ur- 


aufführung „Das Spielwerk und die Prinzeſſin“ in Frank⸗ 


furt a. M. und Wien. 1915: „Die Gezeichneten“ vollendet. 
Entſtehung der Bücher „Der Schatzgräber“ und „Tönende 
Sphären“. 1917: Uraufführung der Kammerſ onie in 
Wien. 1918, 25. April: Uraufführung „Die Gezeichneten“ 
in Frankfurt a. M. Herbſt: Vollendung der „Schatzgräber“⸗ 
Partitur. 1919: Entſtehung der Bücher „Memnon“ und 


„Irrelohe“. 1920, 21. Januar: Uraufführung „Der S d a g- 


gräber“ in Frankfurt a. M. 1928: Umarbeitung der 
„Infantin“⸗Muſik. Uraufführung im November in Amſter⸗ 


„Chri Bug hund und die Uraufführung der „Gezeichneten“, 
os 5 raufführung der Oper „Der Schmied von Gent“ 
(Städt. 1 Berlin, 1. 11.). 0 

Im li 1932 legte Sch. die Leitung der Hochſchule 
für Muſik in Berlin, die er ſeit 1920 leitete, nieder und über⸗ 
nahm auf eigenen Wunſch eine Meiſterſchule für kali⸗ 
ſche Kompoſition bei der veußichen Akademie der Künſte, 
die er bis zum vorigen Jahre innehatte. 

Sch. war mit der Opernſängerin Maria Binder ⸗Schreket 
verheiratet, die Interpretin ſeiner Kompoſitionen iſt. 


Berliner Brief 


Herrlich ſchöne Tag ſind das, die dieſe Woche der 
Reichshauptſtadt beſchert hat, Tage voll Licht und Sonne, 
ſo daß ſelbſt die Großſtadt merkt, daß es Frühling wird 
in der Natur. Wem erfüllt nicht neue Hoffnung das Herz, 
wenn er morgens auf die Straße tritt, und die gegenüber⸗ 
liegende Hausfaſſade, die er ſeit Wochen und 
nur als eine gewöhnlich trübſelige graue Mauer kannte, 
leuchtet ihm im vollen Sonnenlicht entgegen. Muß dieſer 
Tag nicht freundlicher werden als einer, der dieſen Namen 
gar nicht verdient, weil er fidh in tiefhängende, ſchwere Wol 
ten verjtedt Was doch ein wenig Sonnenſchein ausmacht! 

ber je weiter man hinaustommt aus dem . er 
lins, je mehr 2 en 1 en age 1% ar 8 
deſto ſtärker merkt man auch, daß der 1 
12 er ijt und allerorts neues Leben erwacht. In den 
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Jeſus Chriſius 
und ſeine Jünger 


Pilatus verurteilt Jejum ... und doch 
beugt ſich Jeſus vor der Macht, die ihm 
von oben gegeben iſt. Das Volk verwirft 
ihn und fordert fein Blut ... und doch 
ſtirbt er für dieſes Volk! Und auch bei 
ſeinen Jüngern muß er erleben, daß ihn 
Petrus verleugnet, Judas verrät, ſeine 
drei Getreueſten in Gethſemane ſchlafen, 
während er im Gebet mit Gott ringt, 
und ſchließlich alle bis auf einen ihn ver⸗ 
laſſen! Und dennoch tritt er auch für ſie 
ein. Bei ſeiner Gefangennehmung ſtellt 
er ſich ſchützend vor fie: „Sucht ihr mich, 
ſo laſſet dieſe gehen“ (Joh. 18, 6). Und 
Johannes kann ſich das nur ſo erklären, 
daß er von ihm ſchreibt: „Wie er geliebt 
hatte die Seinen, die in der Welt waren, 
ſo liebte er ſie bis ans Ende“ (Joh. 13,1). 
Wahrlich, das iſt große Liebe! Menſch⸗ 


liches Lieben hat ſo leicht ſeine Grenze, 


wenn wir an anderen Enttäuſchung er⸗ 
leben. So lange ſie mit uns gehen, ſtellen 
wir uns gern zu ihnen, aber wie, wenn 
wir von ihnen Undank, Untreue, auch 
nur Unfreundlichkeiten erfahren? Aber 
dieſe Liebe glaubt alles, duldet alles, 
hofft alles; ſelbſt einen Judas ſtößt ſie 
nicht zurück, ſondern wirbt noch um ſeine 
Seele mit der wehmütig erſchrockenen 
Frage: „Judas, verrätſt du des Menſchen 
Sohn mit einem Kuß?“ Dem ſinkenden 
Petrus reicht ſie die Hand nicht nur auf 
den Wellen des galiläiſchen Meeres, ſon⸗ 
dern auch im Palaſt des Hohenprieſters, 
wo der Blick aus Jeſu Augen ihn vom 
Abgrund zurückreißt und zur Beſinnung 
bringt. Und dem treuen Johannes dankt 
ſie vom Kreuz her mit den ergreifenden 
Worten: „Siehe, das iſt dein Sohn, ſiehe, 
das iſt deine Mutter.“ 


Welche Liebe ſpricht aus dem Allen! 
Liebe, die ſich nicht erbittern läßt, Liebe, 
die Treue hält auch der Untreue gegen⸗ 
über, Liebe bis an den Tod! Wie mahnt 
ſolche ſich ſelbſt für den Freund opfernde 

Liebe unſerer Zeit! Gerade die Gemeinde 
Jeſu hat allen Grund, in einer Welt voll 
Haß und Zwietracht die Liebe Jeſu zu 
verwirklichen, in dem engſten brüderlichen 
Zuſammenſchluß derer, die ſeine Jünger 
ſein wollen. Wenn irgendwo, dann ſollte 
in der Gemeinde Chriſti volle Wahrheit 
ſein, was hier ſo oft geſungen wird: „Herz 
und Herz vereint zuſammen, ſucht in 
Gottes Herzen Ruh . ..“ Er der Meiſter, 


wir die Brüder! 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 23. März 


Sonnenaufgang 5.50, Sonnenuntergang 18.11; 
Mondaufgang 9.31, Monduntergang 2.48. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 3 
Grad Celj. Heiter. Südweſtwind. Barom. 756. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 
+ 6 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. März + 0,97 
Meter, gegen + 0,96 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 24. März: 
Teils wolkig, teils heiter, keine nennenswerten 
Niederſchläge; Temperaturen wenig verändert; 
ſchwache Weſtwin de. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polſti: 

. : „Der Vierte zum Bridge“. 
Sonnabend: „Der und jener“ (Premiere). 
Teatr Nowy: ; 


Freitag: „Ein beſſerer Herr“. 
Sonnabend: „Ein beſſerer Herr“. 


9, niedrigſte 


5 Kinos: 

Apollo: „Trügeriſcher Zauber“. 

Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 

Gwiazda: „Ein blonder Traum“. 

Metropolis: „Die Entehrte“. 

Moje (fr. Odeon): „Fra Diavolo“. 

Słońce: „Nachtflug“ (Fliegerfilm). 

Sfinks: „Die Fürſtin von Lowicz“, 

Wilſong: „Die Verbrechen in der Morgueſtraße“ 
(Nach Edg. Allan Poe.) 


— 


Der Druckſehler⸗Engel 


Vor wenigen Tagen gab ich im Auftrage 
meines Chefs an eine weitverbreitete Zeitung, 
deren Anzeigenteil anerkannt großen Erfolg 
hat, ein Saatkartoffel⸗Inſerat, das die Art und 
Güte unſerer Kartoffeln enthielt und mit Name 
und Anſchrift abſchloß. Kurz darauf ſtand die 
Anzeige auch in der Zeitung, aber ohne den 
Schluß. Name und Anſchrift waren verrutſcht, 
und der Druckfehlerteufel hatte ſie einer Anzeige 
beigeſellt, in der zwei ſchlanke, vermögende 
Herren, gute Erſcheinungen — paſſende Lebens⸗ 
gefährtinnen ſuchen. Der Erfolg der Anzeige 
übertraf alle Erwartungen. Stöße von Briefen 
kamen, Offerten heiratsluſtiger Damen. Alle 
dieſe Briefe landeten auf meinem Schreibtiſch. 
Wutentbrannt ſtierte ich den Haufen Briefe an 
und fluchte auf den Druckfehlerteufel — bis mir 
ein helles Licht aufging und ich den Teufel als 
Engel erkannte, denn er hat mich koſtenlos über 
Nacht — zum Glückſpender, zum gut verdienen⸗ 
den und wohlverdienten Heiratsvermittler ges 
macht. 


Werte Geſchlechtsgenoſſen und Junggeſellen! 
Nicht nur wegen meiner geplanten 10prozen⸗ 
tigen Proviſion, ſondern auch aus natürlichem 
Anſtand, weil das Preſſegeſetz dem Journaliſten 
den Dienſt an der Allgemeinheit zur vornehm⸗ 
ſten und erſten Pflicht macht, wende ich mich an 
euch. Hört mich an: Was iſt denn wirklich ſo 


ein Junggeſelle, er iſt wie ein dürres Blatt im 
Herbſtſturm, wie eine Weſte ohne Knöpfe, wie 
ein .. . ich kann es gar nicht jagen. Ich will 
euch allen helfen, wendet euch vertrauensvoll 
und mit Rückporto an mich, hört: „Blondine, 
in den beſten Jahren, mit vornehmen Aeußerem 
und Innerem, unſchuldig geſchieden, mit Aus⸗ 
ſicht auf ein Millionenerbe an der See, will es 
noch einmal verſuchen. Kennwort „Brauſende 
See“ — — Nun, werte Geſchlechtsgenoſſen, wer 
brauſt mit?? 

Glutäugig und elegant, 35 Jahre — jung, 
mit zwei Millionen Friedensmark und eigener 
2⸗ Zimmerwohnung, elegant eingerichtet, mehr: 
ſprachig und gebildet. Kennwort: „Sag du zu 
mir“ — — Junggeſellen, wer ſagts? 

Alleinſtehende, reife Geſchäftsfrau, 145 Meter 
groß, 1.86 Zentner Lebendgewicht, im Sommer 
viel beſuchter Provinzort, ſucht paſſenden Le⸗ 
bensgefährten unter „Wer wiegt, gewinnt“ — — 
Nun, liebwerte Geſchlechtsgenoſſen und Jung⸗ 
geſellen: Wer paßt?? 

Dies ſind nur einige, willkürlich aus dem 
Haufen Briefe gegriffene Proben — und mor⸗ 
gen kommt wieder Poſt. Ihr armen Jung⸗ 
geſellen, der Frühling kommt und mit ihm das 
Glück, greift zu, packt an! Glaubt an eine aus⸗ 
gleichende Gerechtigkeit des Schickſals! Das 
gibt es! Jahrelang hat mich der Druckfehler⸗ 
teufel in meiner Proſa, in meinen Verſen bis 
zur Schwarzglut und Rotkopf geärgert, nun will 
er ſich als Engel zeigen — — an mir und euch. 


März 1934 Leo Lenartowitz 


„bon der Literatur zur dichtung“ 


Vortrag Dr. Paul Fechters 


Im Rahmen einer Veranſtaltung der Deut- 
1 Bücherei ſprach Dr. Paul Fechter am 
Mittwoch abend im Studentenheim über das 
vorſtehende Thema. Die Perſönlichkeit des Vor⸗ 
tragenden iſt an anderer Stelle bereits gewür⸗ 
digt worden, ſo daß es ſich erübrigt, über ſeine 
Berufenheit noh Worte zu verlieren. Worum 
es in dem Vortrag ging, war, an Hand der 
Entwicklung des geiſtigen Lebens der letzten 
Jahrzehnte und feiner Micht die. ſten Ver⸗ 
treter in wertmäßiger Hinſicht die Kluft auf⸗ 
jugeigen, die zwiſchen Literatur und Dichtung 
eſteht, und die inneren Vorausſetzungen klar⸗ 
zulegen, die dem Weg des deutſchen Geiſtes⸗ 
ſchaffens von der Wortkunſt zum gefühlsmüßi⸗ 
gen Ausdruck zugrundelagen. 

Dichtung ſpricht zu allen, Literatur zunächſt 
an die Bildung und letzten Endes nur noch an 
die Schreibenden ſelbſt. Die Beherrſchung des 
Wortes sini dem Schöpfer der Literatur die 
Möglichke 
Worten wurde das Entſcheiden 
vor der eigentlichen Dichtung. Wenn die Seele 
dabei ihre Rolle ändert, wird ſie Arbeitsgebiet 
und pfychologiſcher Quellpunkt für die ſtoff⸗ 
hungrige Literatur. Mit der Erkenntnis, daß 
alles Arbeiten aus der Begriffswelt zur Lite⸗ 
ratur führen mußte, hat ſich auch die Literatur 
ſelbſt totgelebt. 

Dieſe Gedankengänge entwickelte der Vor⸗ 
tragende an den Erſcheinungen von Literatur 
und Dichtung ſeit dem Ausklingen des 19. Jahr⸗ 
hunderts, in dem ſchon Gotthelf der erſte war, 
der die literaturfreie Dichtung aus der Kraft 
des Lebens ſchuf. Während Stifter abſeits von 
Literatur und Reklame in ſeinem hiſtoriſchen 
Roman „Witiko“ die ewige Wirklichkeit aus 
der allemaniſchen Welt ſchöpft, führt Raabe im 
Anfang des 20. Jahrhunderts die bürgerliche 
Dichtung zum Aufſchwung und Höhepunkt der 
deutſchen Dichtung der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts überhaupt. Mit Hauptmann 
erfährt der Naturalismus eine glutvolle Durch⸗ 
Sache e und Stefan George ſetzte bei der 
Sprache ein, um ihre Schönheit vor der Ver⸗ 


unſtaltung zu retten. Ueber den Literaten des 
dritten Vage aber ſetzten ſich mit dem 
neuen ebensgeiſt die Vertreter deutſchen 


t, die Berufsarbeit zu leiſten, ers 
arbeit mit 
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bringen. 


Weſens (Paul Ernſt, Hans Grimm) durch, die 
das Literariſche durch das lebendig Dichteriſche 
ablöſen in einem lebendigen Sinn der Dich⸗ 
tung, die aus der Notwendigkeit der ganzen 
Nation geboren wird. es, 


Wilhelm Raabe - Abend 
y von Friedrich Caſtelle 


Auf Veranlaſſung der Deutſchen Büchere 
wird am Montag dem 26. März, abends 84 
Uhr im Studentenheim, Dabrowſtiege 77, Dr 
Friedrich Caſtelle dem größten deutſchen Er⸗ 
zähler Wilhelm Raabe, deſſen 100. Geburtstag 
am 8. September 1931 das ganze literariſche 
Deutſchland feierte, einen Vortragsabend wid⸗ 
men. Caſtelle, Herausgeber der bekannten Zeit⸗ 
ſchrift „Der Türmer“ und Führer der Geſellſchaft 
für Volksbildung, iſt einer der beſten Raabe⸗ 
Kenner und Raabe⸗Sprecher. So wird der 
Abend ſicher für jeden Beſucher zu einem tiefen 
Erlebnis, da kein Dichter wie dieſer durch ſeine 
Vielſeitigkeit und Tiefe des Gemüts das Herz 
zu ergreifen vermag. 


Poſener Bachverein 


Auf die für morgen abend 8 Uhr in der 
Kreuzkirche angeſetzte Probe wird hiermit nod 
mals aufmerkſam gemacht. Vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen iſt dringend erwünſcht. 

Zu dem am Sonntag Palmarum, 25. März, 
nachmittags 5 Uhr in der Kreuzkirche ſtattfin⸗ 
denden Kantaten⸗ Abend find feit einigen 
Tagen die Eintrittskarten zu 3, 2 und 0,99 3I. 
ſowie Programm zu 0,20 31. in der Evangeli- 
ſchen Vereinsbuchhandlung erhältlich. Es emp⸗ 
bi fih, die Programme ſchon jetzt zu beſchaf⸗ 
en, um ſich vorher mit dem Text vertraut zu 
machen. Ueber die jtattjindende Aufführung 
war in der vorhergehenden Nummer dieleg 
Blattes ausführlich berichtet. 


— me 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 25. d. Mis., eine 
5 von Mur.⸗Goslin nach Obor⸗ 
nik zur Blüteſtelle des Großen Schneeglöckchens. 
Abfahrt Hauptbahnhof 8.12; Rückkehr von Obor⸗ 
nik gegen 19 Uhr. Gäſte willkommen! 


Der Nuderklub „Neptun“ Poſen E. V. bittet 
ſeine Mitglieder, am Sonntag, dem 25. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr im Bootshaus zu einer wich⸗ 
tigen Beſprechung zuſammenzukommen. 


Der Poſener Radfahrerverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 25. März d. Is. eine weitere Ge⸗ 
ſellſchaftsfahrt, und zwar nach Owinſk⸗Ra⸗ 
dojewo. Der Start erfolgt um 9 Uhr früh 
von der bekannten Bahnüberführung nach So⸗ 
latſch. Mitglieder anderer Vereine wie auch 
Gäſte ſind zu dieſer Ausfahrt herzlich will⸗ 
kommen. 


Der I. Schwimmverein Poſen, 
macht noch einmal auf ſeine am 
dem 24. März d. Js., abends 8 Uhr in der 
Grabenloge ſtättfindende Jahreshauptverſamm⸗ 
lung aufmerkſam und bittet gleichzeitig die Mit⸗ 
glieder, zu dieſer pünktlich und vollzählig zu er⸗ 
ſcheinen. 


Familienabend. Wir weiſen hiermit noch 
einmal auf den Familienabend des Lan⸗ 
desverbandes der Evangeliſchen Frauenhilfe hin, 
der am Sonnabend, dem 24. März, abends 8 Uhr 
im großen Saale des Evangeliſchen Vereins, 
hauſes ſtattfindet. Geſangbücher bitte mitzu⸗ 

Der Eintritt iſt frei. x 


Die Poſener Oper ſoll am 1. April ihre unters 
brochenen Vorſtellungen wieder aufnehmen. Die 


Alle Feinſchmecker ſind begeiſtert von dem 
herrlichen Geſchmack und wundervollen Aroma 
der auserleſenſten Sorten Kaffees und 
Spezialmiſchungen der Firma St. Milachowfki. 
Aelteſtes und größtes Kaffee⸗ und Tee⸗Spezial⸗ 
Verſandhaus, Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 40, 
Telephon 1604. 


Er 1910, 
onnabend, 


Gärten blühen Krokus und Schneeglöckchen und da und dort 
ſteckt ſogar ſchon ein beſonders vorwitziges Veilchen ſeinen 
Kopf aus der Erde, um nachzuſehen, ob es ſeine Geſchwiſter 
ſchon ohne Gefahr aufwecken darf. Die Wälder ſchimmern 
nicht mehr violett, ſondern haben ein vorerſt freilich erſt 
zu ahnendes Grün angelegt und in ihnen riecht es nach 
feuchter, lebendiger Erde. Und über all dem wölbt ſich der 
zartblaue Himmel und ſcheint die Sonne, und wenn auch 
zuweilen eine 5 vorüberzieht und ein paar Tropfen 
Regen niederfallen, ſo iſt es doch Frühling. 

Die Kinder aber, denen die erwachende Natur noch 
nichts ſagt, ſtehen vor den Schaufenſtern der Schokoladen⸗ 
und Konfitürengeſchäfte und drücken ſich an den kalten 
Scheiben die kleinen Näschen platt, um die Abgeſandten 
des Oſterhaſen aus möglichſt großer Nähe betrachten zu 
können, die da ſtill und oE mit ihren leder gefüllten 
Körbchen auf dem Rücken ihr Männchen machen und nur 
darauf warten, daß ſo ein kleines Mäulchen ſie aufißt. 

Während in der Natur nun bald der Kuckuck rufen 
wird, hat man ihn in der Reichshauptſtadt zum Aus⸗ 
ſterben verurteilt und es wird gar nicht ſo lange dauern, 
dann wird es in Berlin keinen Kuckuck mehr geben. Man 
könnte fragen: Kuckucke in Berlin? Obzwar es auch in der 
Reichshauptſtadt beſtimmt einige lebende Exemplare dieſes 
Vogels, deſſen Ruf angeblich auf den Inhalt unſerer Geld⸗ 
bürſe einen großen Einfluß haben ſoll, gibt, ſo ſoll hier 
teineswgs von ihnen die Rede fein, ſondern vielmehr von 
jenen Rududen, die in Form von runden Papierblättchen 
mit gummierter Rückſeite auftreten und allgemein ſo beliebt 


ſind. Dieſe Vögel haben zwar keine Stimme, aber es iſt 


unbeſtreitbar, daß ihr Vorkommen gewiſſe Schlüſſe auf die 
finanzielle Lage der von ihnen heimgeſuchten Perſonen 
zuläßt. Und nun geht man dieſen Tieren zu Leibe und will 
ſie ausrotten, aber nicht, wie Optimiſten bereits hofften, 
indem man ihre Züchter, die Gerichtsvollzieher abſchafft, 
ſondern indem man fie durch ein neugeſchaffenes „Pfand⸗ 
ſiegel“ verdrängt. Einige Probeexemplare von dieſem 


Pfandſiegel ſind ſchon hergeſtellt worden und dieſer Tage 
ſoll die erſte große Auflage gedruckt und geprägt werden. 
Das einzige, was noch an den alten Kuckuck erinnert, iſt 
die runde Form und die geradezu unangenehme Eigen⸗ 
7 75 ſie durch Anfeuchten ihrer Rückſeite überallhin kleben 
zu können, wo ſie dann, ohne eine Zierde des betreffenden 
Gegenſtandes zu ſein, ein recht ſelbſtgefälliges Daſein 
führen. Schwarz und Weiß ſind die Farben dieſes neuen 
Siegels und wenn es auch vielleicht an Sachlichkeit ge⸗ 
wonnen hat, beliebter wird es beſtimmt nicht werden, als 
es der blaue Kuckuck war. Der Kuckuck iſt tot, es lebe das 
Pfandſiegel! , L 


Durch die Berliner Preſſe geht die Nachricht, daß die 


Reichspoſt vom erſten April ab Fernſeh⸗Verſuchsſendungen 


in Betrieb nehmen will. Das angegebene Datum könnte 
bewirken, daß man das ganze für einen etwas verfrühten 
Aprilſcherz halten könnte, beſonders, da man in der legten 


eit wenig von neuen Fortſchritten auf dem Gebiete des 


ernſehens gehört hat. Aber das wäre ein Irrtum, denn 
wenn es auch ſtill war um das Fernſehen, es iſt in den 
Verſuchs⸗Laboratorien des Reichspoſtzentralamtes eifrig an 
der Vervollkommnung dieſer Erfindung gearbeitet worden 
und das Ergebnis iſt, daß man, während man noch vor 
kurzem 10 000 Bildpunkte für die Grenze des Erreichbaren 
gehalten hat, heute imſtande iſt, 40 000 Bildpunkte zu er⸗ 
zielen. Damit iſt die Bildwiedergabe wenn auch noch nicht 
vollkommen, ſo doch e 
turms in Witzleben, die feit der Eröffnung des Tegeler 
Senders nur noch aushilfsweiſe in Aktion getreten war, 
wird alfo vom Dfterfonntag ab Fernſeh⸗Sendungen aus- 
itrahfen. Daß die Programmgeſtaltung anfangs recht 


ſchwierig ſein wird, darüber iſt man ſich klar und man will 
ſich vorerſt mit der Sendung von wertvollen Tonfilmen 


und aktuellen Bildfolgen nach Art der Wochenſchauen be⸗ 
gnügen. Allerdings werden dieſe Sendungen vorerſt nur 
für die Bewohner der Reichshauptſtadt und ihrer näheren 


ſchon ſehr gut. Die Antenne des Funk⸗ 


— — Ars 


Umgebung und unter ihnen auch nur für einige Wenige 
von Wert ſein, da ein Empfang bisher nur bis zu einer 
Entfernung von etwa 50 Kilometer möglich iſt und die 
Geräte außerdem noch ſo hoch im Preis ſind, nur 
begüterte Familien in der Lage ſind, ſich ein Empfangs⸗ 
gerät zu leiſten. Aber es beſteht die Hoffnung, daß dieſen 
beiden Uebelſtänden in nicht N eit ebenfalls ab⸗ 
eholfen werden wird und daß in wenigen Jahren das 
Fernſehen ebenſo Volksgut geworden ſein wird, wie der 
Rundfunk es heute ſchon iſt. 1 


Die Autoſchau und die Waſſerſportausſtellung haben 
ihre Pforten geſchloſſen, nachdem der Andrang am letzten 
Tag noch einmal ungeheuer war. Die Bilanz, die nunmehr 
gezogen worden iſt, iſt eine ſehr günſtige und die meiſten 
der ausſtellenden Firmen ſind mit dem Ergebnis zufrieden. 
Das Verkaufsgeſchäft übertraf zum Teil die Erwartungen 

lich und die eine oder andere Fabrik hat bereits die 
Produktion der 3 Monate verkauft. Wer in den 
erſten Tagen nach Schluß der Autoſchau auf dem Kraft 
verkehrsamt zu tun hatte, der konnte im Hof ſo manchen 
Wagen Fe ſehen, der an der Schutzſcheibe noch den auf 

emalten Preis trug und die Zulaſſungen von fabrikneuen 

y haben zur Seit eine Rekordzahl erreicht. Daß hier⸗ 
bei die kleinen Wagen den Vogel abſchießen, iſt nicht ver⸗ 
wunderlich. 


Die Zeitung 


Von Politik und rg t, Fejt und Sport, 
Von Heimat, Kunſt un iſſen eg gu mir šj 
Die Zeitung 117 im weltenfernen Ort. 

Von Druckerſchwärze feucht iſt das Papier. 
Und ein Geruch von Arbeit, Leben, Dran 
Steigt in mir heiß empor und füllt den 
Ich höre der Maſchinen wilden Sang: 

Komm her! Komm, pflücke von des Lebens Baum! 


Adolf Retan. 


aum. 
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Direktion beabſichtigt, bis zum 15. Mai je acht 
Opern und Operetten zu geben. 


Das Stadtparlament wird ſich mit der Wahl 
des neuen Präſidenten vor Oſtern nicht mehr 
zu befaſſen haben, da der Wahltermin bis zum 
April vertagt worden iſt. 


Aus der Polizeichronil. Im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages ſind der Polizei 26 Diebſtähle ge⸗ 
meldet worden mit der Durchſchnittsſumme von 
100 31. in jedem Falle. Feſtgenommen wurden 
16 Perſonen, davon 4 Diebe und 4 Betrunkene; 
außerdem konnten drei Kümmelblättchenſpieler 
unſchädlich gemacht werden. 


Bauſaiſon beginnt 


Im Rahmen der Frühjahrs⸗Bauſaiſon jol 
der Bau von etwa 100 Villen in Poſen in An- 
griff genommen werden. 


Druckerſtreik auch in Bromberg? 


Bromberg. Fur den heutigen Freitag wird 
ein Druckerſtreik angekündigt, dem eine geplante 
Senkung der Löhne um 10 Prozent zu Grunde 
liegen ſoll. 


Wojew. Poſen 
Nawitſch 


Wichtig für deutſche Kriegsinvaliden. 
Von der deutſchen Regierung iſt ein neues Ge⸗ 
ſetz in Vorbereitung, durch das gewiſſe Härten 
in der Verſorgung der Kriegsinvaliden be⸗ 
oben werden jollen. Eventuelle Anträge betr. 
enten deutſcher Krieger find laut Verordnung 
im Verſorgungsblatt (März 1934) zu richten 
müßt erjorgungsamt Schneide⸗ 
ühl. 


Sarne 


— Einbruch in die evangeliſche Kirche. Un⸗ 
bekannte Täter drangen, nachdem ſie eine Scheibe 
bezausgeſchnitten hatten, durch ein Fenſter in 
das Gotteshaus und erbrachen zwei Opfer⸗ 
käſten. Da die Diebe ſonſt nichts weiter mit⸗ 
gehen hieben, atten fie es offenſichtlich nur auf 

rgeld abgeſehen. Auch m evangeliſchen 
Kir gebs wurden 1 unerwünſchte 
Beſuche abgeſtattet, wobei einige Platten von 
Grabdenkmälern entwendet wurden. 


— 


Wollſtein i 
Eine Gefinnung — eine Führung 
Herr von Witzleben ſpricht in Mollitein 


* Zu der am Mittwoch, dem 21. März, im 
Saale des 1 ſtattgefundenen Ver⸗ 
ammlung war als Redner der Führer unſerer 

ee ng Herr von Witzleben, erſchienen. 
Herr Br. Schulz begrüßte die Erſchienenen und 
erteilte dann Herrn von Witzleben das Wort. 

er Redner brachte ſeine Freude darüber zum 


usdrud, daß es ihm möglich gemacht wurde, 
im Kreiſe Bonten auf ar en ‚an: 
tte 


en aus, daß er bereits Ver⸗ 

handlungen geführt habe und auch weiter Ir 
ten werde, um eine Zerſplitterung des Deutſch⸗ 
ms in Polen zu verhindern und es wieder 
nter eine Führung zu bringen. Dann 
tam Herr von Witzleben auf die Voltsgemein⸗ 
ſchaft zu ſprechen und ſagte, daß die Volts- 
ö emeinf aft volle Opferbereitſchaft fordere, ſeine 
ehre und die ſeiner Volksgenoſſen rein zu hal⸗ 
ten. Die Volksgemeinſchaft muß auf dem Geiſt 
Nr e eee aufgebaut werden, und 
Lameradſchaft he p, ebem, ob arm, ob reich, die 
Hand zu reichen. Auch die Arbeitsloſigkeit unter 
(en deutſchen Volksgenoſſen müſſe mit allen 
baitteln bekämpft werden. Herr von Witzleben 
875 tete kurz über die Erfolge der Beru js: 
uuf fe in der Bekämpfung der Arbeitslojigteit 
0 richtete den Appell an die gröheren deut⸗ 
den Mög s eit Tedige 
der [de Arbeitsloſe einzuſtellen. Der Notlage 


Tr Gewerbe⸗ 
geibenden ve $ 


edner weiter aus, hoff der 
f zuilhen Polen und Deutſchland 
wier Berückſichtigung zu finden. Zur Frage, 
der wir uns dem polniſche Staate gegenüber 
wichalten, gäbe es nur die eine Antwort, daß 
wie uns weiter die loyale Haltung bewahren, 
lun wir es bisher getan haben. Unſere Stel⸗ 
liche ſei dem polniſchen Volke muß eine freund⸗ 
Str ein. Wir haben unſere Pflichten, die der 
Q von uns verlangt getan und werden ſie 
unſer weiter tun, dafür wollen wir aber auch 
alle re Rechte für uns verlangen. Reicher Bei⸗ 
ü rlohnte Herrn von Witzleben für ſeine Aus⸗ 
un ungen. Herr Schulz dankte dem Redner, 
die yui einem aan „Bolt Heil“, wurbe 
wiede erſammlung geſchloſſen. Am nächſten Tage 
vor * olte Herr von Witzleben feinen Vortra 
der Ber, Landbevölterung im Grand⸗Hotel, un 
Die Leſuch war wie am Abend vorher ſehr ftarf. 
ten Diskuſſion war an dieſem Tage eine viel 
Au W. da ſich u. a auch Vertreter der J. D. P. 
mit Fort meldeten. Die Verſammlung wurde 
ey. m Liede von Herrn Landrat Naumann 
Heitterſpruch“ und mit einem dreifachen „Volk 
geſchloſſen. 


dotoſchin 


ang Gefaßte Kolainhändler. Einen guten 
mühe, hat letztens unſere Polizei gemacht. Nach 
ollen Fase engen kam ſie auf die 


richtige Wäſchepflege. Nur durch Ver⸗ 
un ig wirtlich reiner, unverfälſchter Seife 
S igege. tadelloſe Wäſche erzielt werden. 
ordern iie, Marke Hirſch, entſpricht dieſen An- 
offen agen, denn fie it aus den beiten Roh- 
And ſie zeugt, die die Wäſche nicht angreifen 
Dabei iſdachrzehnte hindurch wie neu erhalten, 
dere gibt Schicht⸗Seife wirtlich billig teine 
die zu einele von jo hoher Qualität bekommen 


Die 
i 
laend 


tnem jo niedrigen Preiſe. Die vorſorg⸗ 
Hausfrau verwendet aher ausſchließlich 
„Marke Hirſch. | 


Spur einer gutorganiſierten Kokainhändler⸗ 
geſellſchaft, die Kokain und Morphium mit 
Erfolg vertrieb. Die Geſellſchaft ſetzte ſich aus 
folgenden Perſonen zufjammen: Staniſlaw Ow- 
czarek aus Gorzupia, Kreis Krotoſchin, Kon- 
ſtanty Bak aus Oberſchleſien, Waldemar Kumer 
von ebenda ſowie Alfons Pohl aus Szopienice 
und Franciszek Kania aus Oſtrowo. Die 
Schmugglerbande wurde von Oſtrowo per Auto 
nach Krotoſchin gelockt und dann auf der Ka⸗ 
liſcherſtraße feſtgenommen. Bei den Genann⸗ 
ten ae Vorräte von Rauſchgiften vorgefunden 
worden. 


Jarotſchin 


Der Namenstag des Marſchalls Pilſudſti 
wurde in Jarotſchin ſehr feſtlich begangen. An 
dem am Sonntag abend veranſtalteten Fackel⸗ 
zug beteiligten fih alle polniſchen Verbände 
und Organiſationen, während alle ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Gebäude beflaggt und illumi⸗ 
niert waren. Am Montag fand um 10 Uhr 
vormittags ein Feſtgottesdienſt in der neuen 
katholiſchen Kirche ſtatt, in welchem der vier⸗ 
ſtimmige Männerchor des Gymnaſiums unter 
bewährter Leitung von Herrn Profeſſor Kunz 
mitwirkte. Daran ſchloß ſich ein Vorbeimarſch 
des ganzen Feſtzuges an Vertretern der Regie⸗ 
rung und der Militärverwaltung. Anſchließend 
verſammelten ſich alle Teilnehmer und viele 
Zuſchauer zu einer Feſtveranſtaltung im Saale 
des „Kino „Wiktorja“. Hierbei wurden in bun⸗ 
ter Reihenfolge Deklamationen und muſikali⸗ 
ſche Darbietungen zu Gehör gebracht. — Auch 
in allen anderen Städten und größeren Dörfern 
des Kreiſes Jarotſchin fanden en Beran- 
taltungen zu Ehren des Marſchalls Pilſudſti 


att. 
Brände. In der Nacht eh Montag ent: 
ſtand in dem Gehöft des Sejmabgesrdneten 
Blaſzezalk in Broniſzewice aus bisher unbe- 
kannter Urſache ein Schadenfeuer, dem eine 
große Getreideſcheune por mehrere kleinere 
Gebäude zum Opfer fielen. Mitverbrannt ſind 
20 Schweine, Getreide, Stroh und einige land- 
wirtſchaftliche Maſchinen. Der Schaden beträgt 
ungefähr 15 000 Zloty, ift aber durch Verſiche⸗ 
rungen gedeckt. — In der vergangenen Woche 
brannte in Brzoſtow das Wohnhaus des Land- 
wirts Gornas ab. Der Schaden beläuft ſich auf 
3000 Zloty. Der Geſchädigte ift verſichert. 


Pleſchen 


& Beſſerung in dem Befinden des Selbſt⸗ 
mörders Zychlewicz. In dem Befinden des 
Marjan Zychlewicg, der, wie wir berichtet 
haben, aus Gram über den Tod ſeiner Braut 
einen Selbſtmordverſuch verübt hatte und in 
faſt hoffnungsloſem Zuſtande in das Pleſchener 
Krankenhaus gebracht wurde, iſt eine Beſſerung 
eingetreten. Die Aerzte haben nun Hoffnung, 
ihn am Leben erhalten zu können. 

Auf dem Gute in 


ſitzer ii 
& Namenstagsjeiern für Marſchall Pilſudſti. 
Anlä lich des Namenstages be ee 
Pilſudſti trug unſere Stadt reichen Flaggen- 
mud, Es fand eine ganze Reihe von Feiern 
att. Schon am Sonnabend wurden die Beier 
mit einem Zapfenſtreich eingeleitet. Am Gonn- 
tag erfolgte nach einem Gottesdienſt in der 
Pfarrkirche die Defilade vor dem Rathauſe. Der 
Nachmittag brachte zwei feierliche Akademien, 
eine für die Soldaten und eine für die Bürger 
im be Fo 
Schulen nah einem 89 ihre 

Feiern. Auch für die evangeliſche Schulfugend 
(um ein Gottesdienſt ſtatt. Am Bahnhof 
leſzew—Kowalew wurde anläßlich des Na⸗ 
menstages des Marſchalls TIE am 19. März 
eine Gedenktafel feierlich enthüllt. Die Dorf⸗ 
bevölkerung nahm an der Feier großen Anteil. 


Schroda 


t. Immer neue Einbrüche. Nachdem erſt un⸗ 
längſt dem Konditoreibeſitzer Hologa und dem 
Kaufmann Szymanowſki durch Einbrecher um 
fangreiche Schäden verurſacht worden waren, 
hören wir ſchon wieder von einem beſonders 
frechen Einbruch, der am letzten Sonntag in die 
Wohnung des hieſigen en e J. Skarbecki, 
ul. Dabrowſkiego 35, in den Abendſtunden verübt 
wurde. Während der Abweſenheit der Einwoh⸗ 
ner drangen bisher nicht ermittelte Spitzbuben 
in die Wohnung ein und r alles mit ſich, 
was ihnen in die Hände fiel, u. a. einen Pelz, 
drei da che einen Sommermantel und eine 
Brieftaſche mit Wechſeln und Bargeld. Die Ein⸗ 
brecher richteten einen Schaden von 1500 Zl. an. 


Inowrockam 


z. Selbſtmordverſuch. Die hierſelbſt Walowa 
Nr. 24 wohnende Leokadja Glodna verſuchte, ſich 
zu vergiften, indem ſie Salzſäure trank. 
Man ſchaffte die Lebensmüde ins Krankenhaus. 

2. Jugendlicher Dieb unſchädlich gemacht. Er⸗ 
5 en der jugendliche Dieb Florſan Toma⸗ 
jewiti von hier, 15 Jahre alt, diesmal in Ge- 
ſellſchaft ſeiner Mutter und ſeines 14jährigen 
Bruders Marjan in der Anklagebank. Die Ans 
klage fegt ihm zur Laſt, einen Sweater von 
einem Wagen geſtohlen und verſchiedene kleinere 
Diebſtähle begangen zu haben. Die Mutter der 
Uebeltäter erlitt bei der Verhandlung einen 
Schwächeanfall und mußte aus dem Saale ge- 
ſchafft werden. Florjan und Marjan T. wurden 
zur Ueberweiſung an eine Erziehungsanſtalt ver⸗ 


ten die 


urteilt, die Mutter zu einem Monat Arxeſt und 


ein Arbeiter Ligocki zu drei Wochen Arreſt, beide 
mit zweijährigem Aufſchub. Florjan T. wurde 
ſofort in Polizeihaft genommen. 

2. Das elektriſche Licht wird billiger. Das 
hieſige Elektrizitätswerk hat beſchloſſen, vom 
1. April d. Is. ab den Strompreis zu ermäßigen. 
In dieſen Tagen werden ſtatiſtiſche Erhebungen 
durchgeführt, um feſtzuſtellen, in welcher Höhe 
der Strompreis ermäßigt werden kann. ; 


Montag, den 19. März, hat⸗ 


> TPoiener Tageblatt < 


2. 40 Arbeitsloſe weniger. Bei den Kanali- 
. in der ul. sw. Jakuba haben 40 
rbeitsloſe Arbeit gefunden. 


Witaſchütz 


Papſtfeier. Eine erhebende Feier erlebten die 
Pfarrangehörigen des Kirchſpiels Witaſchütz am 
Sonntag, dem 18. d. Mts., abends 6 Uhr im 
Saale des H. Granatowicz. Der geräumige Saal 
konnte bei weitem nicht die Pfarrange 1 
faſſen, die ſich zu der Feier en ieh er uf 
einem zwiſchen Blumen und Palmen ſich erheben⸗ 
den Thron ſtand in Lebensgröße unter einem 
Baldachin die Figur des regierenden Papſtes 
Pius XI. in Pontifikalkleidung mit Tiara und 
Hirtenſtab. Nach dem von der Muſikkapelle vor⸗ 


getragenen Präludium eröffnete der Pfarr⸗ 


eſangverein mit dem vierſtimmig vorgetragenen 

Papft ymnus die Feier. Daraufhin wies der 
Witaſchützer Ortspfarrer Steuer in ſeiner 
Anſprache auf die Bedeutung des Tages hin. Im 
weiteren Verlauf der Feier wechſelten Deklama⸗ 
tionen von Schulkindern und Mitgliedern des 
Jungfrauenvereins ab mit b. dient der Sl. 
des Geſangvereins. Die Feſtrede hielt der Schul⸗ 
leiter Stref aus dem zur Pfarrei gehörigen 
Nachbarorte Pruſy, der beſonders das ſegens⸗ 
reiche Wirken des jetzigen Papftes Pius XI. 
hervorhob, der in Wort und Schrift gegen die 
Glaube, Kirche und Sittlichkeit bekämpfenden 
Strömungen 1 nimmt. Eine ſehr liebe 
Programmeinlage bildete ein Szenenſpiel. Nach 
einem Dankeswort des Präſes der Witaſchützer 
Kath. Pfarraktion, des Dominialdirektors Do⸗ 
ſtatni, gelobten die Feſtteilnehmer Treue zu 
Kirche und Papſt. 


Gneſen 


Autobuskataſtrophe. Geſtern abend er⸗ 
eignete ſich auf dem Wege lle Gneſen und 
Zydowo eine 1 utobus - Rata- 
ſtrophe. Der Autobus P. 3. 46 708, der zwiſchen 
Gneſen und Czepniejewo verkehrt, ijt auf dem 
Wege nach Zydomo, wohin er fih außerhalb des 
Fahrplans begab, beim Ueberholen eines Laſt⸗ 
wagens umgeſtürzt und blieb mit den Rädern 
nach oben liegen. Nähere Einzelheiten find noch 
unbekannt. r Chauffeur ijt verſchwunden. 


Obornik 


hk. Fund einer Kinderleiche. Vor wenigen 
Tagen wurde im Walde der Gemeinde à- 
nomo, Kreis Obornik, die Leiche eines neuge⸗ 
borenen Kindes weiblichen Geſchlechtes aufge⸗ 
funden, deſſen Kopf Verletzungen trägt, die auf 
einen Mord Ianean laſſen. Die Polizei ſucht 
nach der unnatürlichen Mutter und vermutlichen 
Mörderin. ; 4 ; 


Samter 


hk. Scheunenbrand. Am 18. d. M. abends 
entſtand aus bisher nicht bekannter 1 auf 
dem Gehöfte des Landwirtes Nowak in Oftrorög 
ein Scheunenbrand, der auch das Wohnhaus er⸗ 
gai und auf die Stallungen der Nachbarin, 


rau Hamic, überging. Obwohl die Feuerwehr 

ſtroroͤg und andere aus der Nachbarſchaft ſich 
um die brennenden e bemühte, war die 
Mühe der Wehren ziemlich erfolglos, weil — 
kein Waſſer zu erreichen war. daher ijt der 
Brandſchaden ren und überſteigt bei 
Nowak allein 4000 zk. 


Oberſitzko 


hk. Großfeuer. Am 15. d. Mis. nachmittags 
entſtand in Kozmin bei Oberſitzto in der Wirt- 
Haft des Landwirtes Mundt ein Brand, der 
as Wohnhaus und die ſämtlich mit Stroh ge- 
deckten Wirtſchaftsgebäude einäſcherte. Von dort 
riff das Feuer weiter auf die BR der 
pean Orzel und erfaßte eine dritte Wirtſchaft, 
es Landwirtes Janaſek, die ebenfalls bis auf 
das Wohnhaus reſtlos niederbrannte. Den 
Brand verurſachten Kinder, die an der Scheune 
Mundts mit Streichhölzern ſpielten. 


Czarnikan 


üg. Pikſudſtifeiern. Zu Ehren des Marſchalls 
Pilſudſki fanden an feinem Namenstage hier 
mehrere e Gadelsüge und eine Parade der 
Vereine ſtatt. Die Stadt hatte an dieſem Tage 
reichlichen Hagge em e angelegt. Von 11 bis 
12 Uhr vorm. wurden im Sitzungsſaal des Sta⸗ 
roſtwo die Glückwünſche von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften an den Herrn Marſchall ent⸗ 
egengenommen. Hieran ſchloß ſich eine kurze 
5 er. Abends fand im „Brauereigarten“ eine 
eier ſtatt, während der das Leben und Wirken 
des Marſchalls in Vorträgen und Deklamatio⸗ 
nen Bean wurde. Der Verband für Handel 
Gewerbe, Ortsgruppe Czarnikau veranſtaltete 
abends im Hotel Surma „ge Ehren des Mar: 
ſchalls einen Kommersabend. Bereits am Bor- 
mittag hatten ſich Vertreter des Verbandes in 
den Sitzungsſaal des Staroſtwo begeben und die 
Glückwünſche für den Marſchall eingetragen. 


Wirſitz > 

$ Diebſtahl in der katholiſchen Kirche. Ein 
Diebſtahl wurde am vergangenen Freitag in 
der hieſigen katholiſchen Kr e ausgeführt. Ein 
Langfinger . a Opferbüchſe ab und ver⸗ 
ſchwand damit. Da dieſe monatlich geleert wird, 
läßt hi nicht feſtſtellen, weiche Beute der Dieb 
gemacht hat. 


Nakel 


§ Zwangsverſteigerung. Das im Grundbuch 
von Nakel auf den Namen des Bäckermeiſters 
Staniflam Balcerzak de Grundſtück 
wird am 8. Juni, vormittags 10 Uhr, im hieſi⸗ 
en Burggerſcht. Zimmer 5, zwangsweiſe ver- 
teigert. Das Grundſtück hat einen ätzungs⸗ 
wert von 20 000 Zloty. Der Verſteigerungsver⸗ 
merk iſt im Grundbuch am 6. Oktober 1932 ein⸗ 
getragen worden. A ; 


Kolmar 


5 Stadtverordnetenſitzung. Am Amsteg der 
nergaugenen Wache fand im Magiſtratsgebäude 
eine Stadtverordnetenſitzun in der Apo⸗ 
theter Maniewſki als Stadtverordneter in ſein 
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Amt eingeführt wurde. Zum Waiſenrat für 
den Bezirk I wurde Tomaſz Reiter beſtellt. Die 
Aufnahme einer Anleihe von 40 000 Zloty aus 
dem Arbeitsfonds wurde beſchloſſen; der Zins⸗ 
fuß der Anleihe beträgt 2 Prozent, die Schuld 
iſt in 15 Jahren abzuzahlen. Die Anleihe R 
ur Erweiterung der Waſſerteilung dienen. Die 
ädtiſchen Grund⸗ und Gebäudeſteuern werden 
in derſelben Höhe wie im vorigen Jahre erhoben 
Die Zuſatzſteuer zur ſtaatlichen Umſatzſteuer 
wurde von 12 auf 10 Prozent herabgeſetzt. Alle 
übrigen Steuern werden in derſelben Höhe wie 
im vorigen Jahr erhoben. Die Berichte über 
die „ der ſtädtiſchen Unterneh⸗ 
men für 1932/33 und der ſtädt. Sparkaſſe fanden 
Annahme. F 


Filehne 

ss. Einbrüche. In die Fiſchkonſervenfabrif 
„Polryb“ drangen nachts Diebe ein und ſtahler 
allerlei Vorräte im Werte von etwa 500 3: 
Trotz ſcharfer Nachforſchungen unter Verwen⸗ 
dung eines Polizeihundes konnten die Täter 
nicht ermittelt werden. — In der Nacht von 
Sonntag drückten Diebe die Schaufenſterſcheibe 
des Kaufmanns Madrawſki in der Hauptſtraße 
ein und ſtahlen die Auslagen im Werte vor 
20 Zloty. Auch in dieſem Falle konnten di 
Täter nicht ermittelt werden. 

ss. Teee Am Be fand an- 
läßlich des Namenstages des Marſchalls Pilſudſki 
die feierliche Enthüllung einer Gedenktafel für 
den Marſchall durch den Staroſten des Kreiſes 
ſtatt. Die Tafel beſteht aus Bronze und iſt am 
Poſtgebäude angebracht. 


Pinne 

he. Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete a, 
in der vorigen Woche in Cheimno bei Pinne. 
Auf dem Gute des Herrn Rittergutsbeſitzer⸗ 
v. Lehmann⸗Nitſche wurden die Arbeiter p: 
bycz und Tonak von einem bösartigen Bullen 
geſtoßen. Mit ſchweren inneren Verletzungen 
wurden beide in bedenklichem Zuſtande in das 
hieſige Krankenhaus eingeliefert. Tonak iſt am 
Sonnabend ſeinen Verletzungen erlegen. 


Neutomiſchel 


sb. Verſammlungen der Jungdeutſchen Partei. 
Am vergangenen Sonntag wurden hier zwei 
Verſammlungen der Jungdeutſchen Partei abge 
halten; die erſte fand um 1 Uhr im Saale der 
Frau Reſchke in Kirchplatz⸗Borui ſtatt und wurde 
durch Herrn Freier aus Dort eingeleitet; die 
zweite fand um 146 Uhr im Hoethidhen Saal“ 
in Scherlanke ſtatt und wurde von Herrn Gold⸗ 
mann eröffnet. Als Redner trat Herr Erfling 
auf. Der Redner ſprach über die Ziele der 
Jungdeutſchen Partei, rückte aber in deutlicher 
Weiſe von Herrn Reinecke ab. Nach der eigent: 
lichen Verſammlung fand die Gründungsver⸗ 
ſammlung der neuen Partei ſtatt, wobei ſich 
mehrere der Anweſenden als Mitglieder eintra⸗ 
gen ließen. Beide Verſammlungen waren ſehr 
gut beſucht. 

sb. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung am Sonnabend wurde 
in der Hauptſache über das Stadtbudget für das 
Jahr 1934/35 verhandelt. Nach Beſchlußfaffung 
über eine Hundeſteuer wurde das Budget der 
Stadtverwaltung, des Gas⸗ und Waſſerwerkes 
einſtimmig genehmigt. Ein Kommunal lch ggg 
zur Umſaßſteuer ſoll für das esel; 934 
nicht erhoben werden. 


Was werden Sie im 


Frühjahr und Sommer 


tragen? 


finden Sie in großer Auswahl in 
den bekannten Modenblättern: 


Beyers Modeführer — Damen- i 
Kleidung, m. Schnittmust. zt 3.30 

Beyers Mode für Alle ..... zł} 1.75 

Beyers Modenblatt — Frau 
— Volk — Welt 

Beyers Modeführer f. Kinder- 
kleidung, mit Schnitt- 
musterbogen ... 

Vobaehs Neue Moden, mit 
2 Schnittmusterbogen .. 

Ullsteins Großes Moden- 
Album für Damen-, Jugend- 
und Kinderkleidung, mit 
großem Schnittmuster- 
bogen ERE 

Ullsteins Moden-Album für 
Damenkleidung, m. großem 
Schnittmusterbogen .... 

Ullsteins Moden-Album für 
Jugend- u. Kinderkleidung 
mit großem Schnittmuster- 
bogen eine 

Lyons Modenschau, Illustr. 
Monats-Zeitschrift f. Heim 
und Gesellschaft .. 2 1.80 


Vorrätig in der Buchdiele der 
KOSMOS Sp.z o. o., Buchhandlung 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


(Vorderhaus). 
Bei Versand mit der Post, erbitten wir 
Voreinsendung des Betrages, zuzüglich 
0.30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


zł 1.— 


71 2.20 
21 1.65 


zł a 


Sonntag 


Warſchau. 
Schallplatten. Ga: 
Für die Hausfrau. 
dienſt. Anſchl.: 
12.05: Tagesprogramm. 
13: Muſikaliſcher Vortrag. 
Landw. Börje. 14.30 
ſchläge. 
16.30: Schallplatten. 16.45: 
Oſtergerichte. 17.15: Polniſche 
Lemberg. 18.40: Violinvortrag. 
tag. 19.05: Verſchiedenes. 
Theaterrundſchau. 
Wetter, Nachrichten. 
zert. 

Breslau— Gleiwitz. 
konzert. 8.15: 
platten). 9: Glogen. 9.05: 
witz. 10: Von der Erfüllun 


Zeit. 
10: 


12.10: 
14: 


22.05: Ge 


6.90 


Choral. 
Funkzeitung. 
Geistliche Muſik. 
Geiſtliche Muſik. 


i orgejang. 
15.20: Leichte Muſik (Schallpl.). 
Literariſche 


19,30: 
19.50: Loſung. 


Zeit, 


Leitwort t Woche. 8.25: 
Kath. Morgenfeier aus Gleis 


9.25 
9.35: 


9.05: Gymnaſtit. 
9.40: Schallplatten. 
19.30: 

11.57: Zeit, 
Wetter. 12.5 Konzert. 
Landw. Plauderei. 14.15: 
150: Tierärztliche Por- 
16: Kinderſtunde. 
Leſeſtunde. 17: 
Muſil. 18: Sendung aus 
19: Programm für Mən- 
Jugendſtunde. 19.45: 
19.52: Konzert. 21.50: 
iſtliche Lieder. 22.30: Kon: 


Weiter, 


Fanfare. 


35: Hafen⸗ 
Konzert (Schall⸗ 


unjeres innerſten Weſens. 


10.20: Die Beuthener Sängerknaben ſingen (aus Gleiwitz). 


10.45: Chriſtliche Dichtung der 
die Bach⸗Kantate. 12. Konzert. 
Allerlei aus der Großſtadt. 
Das geht euch an, tbeiter, 
14.30; Ueber Land und Mee 
15.30: Kinderfunk. 
und Mutter. 18.25: 
viermuſik. Anſchl.: 
dern. 


Der 
Erlebniffe i 


Nachtlager in Granada 
Nachrichten, Sport. 22.15: 
Zwiſchenprogramm. 
Königswuſterhauſen. 6.15: 
6.35: Hafenkonzert. 8: Stunde 
feier. 10.05: Wettervotherſage. 
Kunſt. 1 5 Bach⸗Kantate. 
14: Kinderliederſingen. 14.30: 
Eine Viertelſtunde Schach. 15. 
Rundfuntſprecher. 
eine junge Ren 
meint... 17.30: 
reich. 18.05: Voltem 
harmonika“. 
zeiten“. 
nunf. 
Heilsberg, Königsberg, 
40: Evang. Gottesdienſt. 
Königsberg: Wetter. 
helſen die Kinder beim Auf 
Kantate. 12: Konzert. In ee 
tige Buch. 14: Schachfunk. 
zig). 14.55: Aus 
am Nachmittag. 


Der 


16.15: Zehn 


Rugby-Yänderlampf Deutichland— rantreich. 


M: 
16: Mandolinentongert, 
eitdienſt berichtet. 


19.45; Sinfügrung, in. . er Opet. 
uarte 


22: Wetter, Nachrichten, Sport. 


11: 85 .d 


Jeit. 11.15: Einführung in 
In einer Pauſe (1313.10): 
Mittagsberichte. 14.10: 
Bauern und Hausfrauen! 
r flog ber rii ling her! 
N ater 
18.40: Kla⸗ 
n den mitternächtigen Län- 
20: Das 
Zeit, Wetter, 
22:20; 


22: 
Zeitdienſt 8 


23—24: Untethaltungsmuſik. 
Gumnaſtik. 


6.90: Tagesſpruch. 
der Scholle. 8.55: Morgen: 
11: Von deutſcher Art und 
12.05: Muſik zum Mittag. 

Kinderſunkſpiele. 15.15: 
30: Wir ſuchen den beiten 


15.40: 3 eines Bauernburſchen an 
0 

. Peneſole and—Frank⸗ 

u 8 

19.50: Sport des Sonntags. 20: „Die N 


nzert. 17: autexmann 


Abel mit der und⸗ 


239.90: Nacht⸗ 
aſenkonzett. 
Danzig: Welle 10.90 
„ gijon. 11.20: So 
olkes. 11.30: Bach⸗ 
Bene (13 ca.): Das wich⸗ 


ig. 6.858; 


14.30: Jugendſtunde (gus aa 
Königsbergs Vergangenheit. 15.20 


ujit 
Minuten ei 16.2 ni 
17.10: Tang 


tee. 19: Plat es aus Mecklenburg und Oſtpreußen. 
19.35: Rigoletto. Nachrichten, Sport 28—24: Unter 
haltungskonzert. 
Montag 

Warſchau. Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: 
Schallplatten. “Fas: Funtzettung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche 
Preſſe. 11.50: Theaterprogramm. 11.57: Zeit, pa 
12.0513: Schallplatten, Wetter, Funkzeitung. 15.25: Nach⸗ 


richten. 15.40: Pfadfinderchroni 
ſchutz. 15.55: Salonmuſtk. 16.40: 
Liedervorkrag. 17.15: 
18: Das heutige 
Programm für 
Aktueller Vortrag. 
zeitung. 
Italieniſche Mu 
und Feldene ten. 
Breslau—Gleiwitz. 6.15: Zeit, 
naſtik. 6.80: 0 Mor 
einer Pauſe (7--7.10 eit, 
loche ich heute? 8.10: 
Frauengymnaſtik. 9.20: 
bis 10.40: Schulfunk⸗Feiet 
richten, Waſſerſtand. 
Nachrichten, Börfe, Schiffahrtsbe 
konzert. 15.10: Woher kommt 
Michel“? 
konzert. 
die zeſundheit. 
18.10: 
Dienstag. 


aläſtina. 
Dienstag. 19. 
19.40: Spo 


eit, 
nde. 


19: O wüßt' ich 


Beethoven. 
18.20: Der 


20: 218 ng. uch . Kon 9 2 


rgenſpruch. 6.35: . 
röhliche 


11.50: Konzert. 


15.30: Stunde der Heimat. 
In einer Pauſe (1717.10); Seibesübung fördert 
17.50: Was fol das 
Von deutſchen Sternwarten, 


f. 15.45: Luft⸗ und Gas: 
Franz. Unterricht. 16.55: 

17.50: . 

FJeuervogel. 

05: Beria edenes, 19.285 
rtnachrichten. 19.47: 
21: Borte 21.15: 
23: Flugwetter 


Anih.: Gym- 
In 
etter, Nachrich Was 
ge unten anpi). 9: 
Nachrichten. 10.10 

eit, Wetter, Nach⸗ 
eit, Wetter, 

* 2 nterhaltungs⸗ 
Redensart „Deutſcher 
16: Unterhaltungs- 


challplatten. 


t, Wetter. 


, 
1 


Mädchen werden“ 
18.50: Programm für 
den Weg gurit. 


doch 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: geſterreich. 20.80: Stunde 


des Soldaten. 
nialmarktbericht. 


kaliſche Inte rmezzi auf verſchiedenen 
In einer Pauſe (23.3023. 


Welter für die Landwirtſchaft. 


platten). 
Königswuſterhanſen. 6: 
6.05: Wiederholung der wichtigſt 
Gymnaſtik. 6.35: Konzert. In 
richten. 8.45: Leibesübung für 
Fachſchulfunk. 9.40: „Das ge 
Nachrichten. 10.10: Werkſtun 
ziehung. 
ſtunde. 13.45: Neueſt 
Meiſter (Schallpl.). 15.15: 
des Glaubens. 16: Konzert. 1 
end. 17.20: Ein Srühgang ins 
odestage eg A 8.30: 
rl Gedicht. 19: ich 
„Donna Diana“. 
Nachrichten. 22: 


wüht’ 


„0 


Wetter, 
bis 0.30: Eu ropäiſches Konzert. 


Heilsberg, Königsberg, NE 
Morgenandacht. 
10 410: Nachrichten. 


Konzert. 7: Nachrichten 
naſtik für die Frau. 
Wetter. 10.55: 8 
bis 14.30: Königsberg: Au 
13.05: Danzig: Schallplatten. 
Knaben. 15.15: Der 
deutihen Staatslotterie 
ſchen Mittelalter” 15.49: 


Me 
1 
15.25: 


Zig: Was bringt das Danz 
Woche? 17.45: gere 
18.50: Weiter. 19: „O wüßt' 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
laſſenen. 
Liedes. 21.40: Königsberg: 
Danzig: Danziger Muſik. 
22.25: Vortrag. 
tongert, 


aubergewehr“. 


Für die 


Einfüührung in die Oper 
In der Pauſe 
Nachrichten, 1 
Blick über den Stand der Leichtathletit t der Welt. 


15 Minuten Technik. 
In der Pauſe (17): Aufbruch ur N 
iger 


20.40: Hans Pfitzner 
Tän ze 
Wetter, 
22.45: Zwiſchenprogramm. 


22: Zeit, Wetter, Nachrichten. K Kolos 
22.20: Zwiſchenprogramm. 


230.30; Muſi⸗ 
ee | Scha 
50 


Kino⸗Orgelkonzert. 


ten Abendnachrichten. 6.15: 

einer Pauſe (7 ca.): Nad: 

die Frau. 9: Berufs⸗ und 

10: Neueſte 

10.50: . A Er⸗ 
a 


11.20: Alaviermufit der Romantik. 12.10: lzer⸗ 
3 8 Kleine Stücke ir: 
er 


Frau. 15.45: Bii 
7: Werlſtunde für die 
ofterlihe Land. 17.40: Jum 
Paſſionsgeſchichten. 18.50: 
doch den Weg zurück 
„Donng Diana“. 


Sport. 


6.18: Toraſtunde. 6.35: 
8.30-—9: Gym⸗ 
0.50: Danzig: 
onzert. 13.05 


tter. 11.30 


s beliebten Opern (Schallpl.). 


4.40: Werkarbeitsſtunde für 


neue Spielplan der Preußiſch⸗Süd⸗ 


Das Minnelied im deut⸗ 
16: Konz Er 
17.10: 
RN in dieler 
18. a ee: Muſik. 
zurück“. 
foi 24585 der 0 Sqchulent⸗ 
eliter des deutſchen 
für Violine. 21.40: 
Nachrichten. Sport. 
230,30: Naht: 


Dienstag 


Warſchau. 7: Choral. 
Schallplatten. 7.35: 
Für die Hausfrau. 
Preſſe. 11.50: 
12.05—13: Schallplatten. Wetter, 
richten. 15.40: Salonmuſik. 
falle. 16.40: Bücherſtunde. 

18: 
amerita. 
och. 


N it, 


18.30: Klaviervortrag. 
19.05: 
19.40: Sportnachrichten. 
20.02: Schallplatten 
„Il Dibul“, Oper von Rocca. 
liſches Feuilleton. In der 2. 
zeinachrichttn. 


Breslau — Gleiwitz. 6.15 
naſtik. 6.30: Morgenlied, 
einer Pauſe (77.10): 
koche ich heute? 8.10: 


19.47: 


eit, 


(Schallpl.). 9: Für die Mutter. 9.20: it. Wetter. Nach⸗ 
richten. 10.10 10.40: Schulfunk. 11.30: Jeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern (aus Gleiwitz). 
12: Konzert. 13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Börje, 13.40: 
Meiſter der Stimme (Schallpl.). 15.10 18.45: Programm 
aus Gleiwih. 15.10: Mandolinenkonzert. 15.40: Die letzten 
ihres Stammes. 16: Konze ert (Schallpl.). In einer Paäuſe 

1017.15): Richard Schiedel lieſt eigene Dichtungen 

Das oberſchleſiſche Rothenburg. 18.20: Frühlings- 


18.40 


lieder. 
20: Kurzbericht vom 5 1 
in Mujit 8 


Programm für 


Dichtung. 


Funtze tung. 7.40: Schallplatten. 
8: Tagesprogramm. 
Theaterprogramm. 


16. 
16.55: Konzert. 
Sendung nach den Vereinigten Staaten von 
Verſchiedenes. 19.25: 


20.40: Viertelſtunde L teratur, 
Baufe: 


Zeit, 
Morgenſpruch. 6.35: 
Wetter, 
ann flieht die Arbeit munter foit 


7.05: Gymnaſtik. 


11.40: 
11.57: Zeit, 
unkzeitung! 15. 
p Funtbrieffaiten: Spar» 
17.50: Landſunt. 
Nord» 
19: Programm für Mitt: 
Altuelles Feuilleton 
unkzeitung. 20: Loſung. 
20.57 
Pauſe: Muftlar 
Flugwetter und Poli- 


In der 1. 


Wetter. Anſchl.: 
Kon jert. 


Nachrichten. 


Gym⸗ 
In 
8: Was 


Mittwoch. 19: Gorch Fock. 
10: een deutſches Sojin 


Gottes=, 


unt⸗ y 


Spott. 


rm nr 


mn 


nm 


II ji WY I 


22.20: Zwiſchenprogramm. 23: Lieder vom deulſchen 


Bolt und Land. 240.30: Am laufenden Band (Schallpl.). 


6.15: 
: Neueſte 
Neheſte 
10,50: Gröhlicher 
11.50: Lied am 


15.40: 


Kön igswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.05: Wiederholung der wichtigſten 1 Amen, 
Gymnaſtit. 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 
Nachrichten, | 8.45: Leibesübung für die Frau. “i 
Nachrichten. 10.10: Ein Kampf um Rom. 

Kindergarten. 11.30: Deutſch bur Deutſche. 

Vormittag. 12.10: Rene (Schallpl.). 13.45: Neueſte Nach⸗ 
richten. 14: Schallplatten. 15.15: Für die Frau. 
Etzieherfragen. 16: Konzert. 17: Am blauen Strande 


von Carrasco. 
Tee. 


19: „Gorch Fock“. 
Deut chlandſender nach Italien. 

etter, Nachrichten, Sport. 
2 und ſein Fach. 


Königsber 
der Pauſe 
8.309: Gymna 
10.50: Königsberg: 


en 
Konzert n 
andacht. 
ichten. 
11.30: Konzert. 
13.05: Danzig: 
Rhythmiſch⸗ 


zert aus Danzi 


17.40: Arthur Brauſewetter zum 70. Geburtstag í 
er der Ar 


17.50: 


zig). 
Wetter. 


20.10: 


des heiligen Auguſtini“. 
22:20: Zwiſchenprogramm. 


Warſchau. 


Schallplatten. 7.55: Für die RA 7 
11.40: 8 
Schallplatten, 
15,40: Klavierkonzert. 
16.55: Violine (Schallpl.). 
18: Vortrag. 
Programm für Donnerstag. 
trag. 18.58: Loſung. 19; „Parſtfal“. 20,55: 

Sportnachrichten, Flugwettet⸗ und Polizeinach⸗ 


bis 13: 
richten. 


Funkbriefkaſten. 


konzert. 17.50: 


ſchiedenes. 18.40: 


der Pauſe: 


17.20: Jugendſportſtunde. 
18.25: Politiſche ‚geitun, sihan. 
Nachrichten 
20.30 

22.25 Der deutſche en 
20 —0.30 2 Nachtmuſtk. 


Danzig. 6.15: 
7 ca.]: 


Anſchl.: 


13.05: 


Schallplatten. 
ant g Ste reiſſpiel für Kinder. 


g. In der 9 


„Bord 


Beotio 
ik für die Frau. 
Wetter. 
N Orcheſter und Geſang. 
9, 5: 


17.40: Muk zum 
18.50: Das Gedicht. 
20.10: Mit dem 
Anterhaltungskonzert. 


Turnſtunde. 6.55: 
8: Morgen⸗ 
10.40: 
11.05: Landfunk. 


Bücherſtunde. 15.30: 


auſe (16.50): Mode 11 heute. 


beit. 
Fock“. 


Wett 


eee 


25: 


Schallpla 


Preſſe. 


Funkbrieftaſt 


tten. 


11.50: Theaterprogramm. 
Wetter, 


en. 


richten. 28.40: IE EN 


Wetter, 
Konzert, 1 


er A 15 
Tech 


Reiche 85 


Köni e een 
iederholun 
6,35: 


6,05: 
Gymnaſtit. 


3.20: 


nik. 


onzert. 


Nachrichten. 8.45: Lealbesndan 


funk. 9.40: Kindergymnaſtik. 10: ee 
Deutſche Volktsmuſik. ſten 
11.30: Stunde der Hausfrau. 


13.45: . 
platten). 
3 


rei 6 
ewegt. 18,25 
Gedicht. 
5 0 
0: 


richten, 
bie 240 Nagin 


Heilsberg, 

Konzert. In 
andacht. 8,30: 
ſtunde. 


Konzert. 
11 105 = 


funt. 
17.50: 


neuen Staat. 


9 18 7 bii ar“ engl ele eimat 19 En 

mmeln. Dangi as 0 pie etter, Nade 

— Sport. 265 Saigenprogtemm. 3: Nachts 
Donnerstag 


Warſchau. 7.20: Schallplatten. 7.85: 
zausftau. 8: Tagesprogramm. 11.40: 


latten. 7.55: 
Bene Pre 


5.25: Nachrichten. 
17.50: Landfunk. 18: 
gramm für Freitag. 


Vortrag. 19.40: 
Loſung. 


Konzert. 21: 


Königsberg, 
der P. 


3 richten. 


6: Wetter für die pei a 
der wichtigiten Paule ( e 


n einer 
ng für 


10.50: Kompon 
12.10: Konzert 
14: Pe onii 


ürs beut 

M 11 fe 
Stätte des alten Bist. 
eitete Nieder und 


as Theater der 15 Millionen. 18.50: Das 


Nahri 
Sport. 
tmuſik. 


Pauſe (7 


onzert. 


chten. 


Danzig. 9.15: e u i 
Nachrichten. 


ca.): 


Gymnaſtit für die 


10.40: Nachrichten. 
A Wetter. 


13.05: 


Danzig: Schallplatten. 
Erfahrungsaustauſch von einer 
1 Konzert. 
r Elternhaus und Schule. 
Wetter. 
Lyrit zum 224 0 


18.50: 


ür die 


e. u Theaterprogramm. 

challplatten, 
15 40: Geiſtliche Muſik. 
Vortrag. 


19.05: 


11.05: 
Biain: 


In der 


10.50: 
Zwi 


15.20: 


portnachrichten. 1 


20.02: Muſitaliſcher Vortrag. 
Brieftaſten. 22.40: Sadir Otte 


wetter und Polizeinachrichten. 


Breslau—Gleiwitz. 
6.30: Mor, , Mo 


eule 0 8.10: 


naſtit. 
einer Pauſe 
koche ich 
Für die 
8 
12: 
Börſe. 
Paſſion in Ber 
M Oſterlyrit. 
roer, 


Fagra 
achrichten, 
t (S. lipl.) 
Aate ea: e 


6.15: 
Zeit, 
9.20: 


13. 
ür 


Zur Unte 
eit, Wetter, 
ſſe rſtand 


Zeit, 


20: Zei 


itte der deutſchen 


16: 


Jelldionſt berichtet. 


Bauernkantate 


niumkonzert. 


N e 
6.05: Wiederho 


Sonia tit. 6.35: 


Ra ten. 8. 


der deutſchen 
die Sahara. 
platten). 
das Kind. 
zwei Zügen“. 
Scholle. 18.50: 
Nachrichten. 
Bauernmuſik. 


von Glüd“, 


20: Kurzbericht 
reich. 20.30: Große Melle in F⸗moll. 
Nachrichten. 22.20: Zwiſchenprogramm. 


aujen. 


nzert. 
45—9: 


= rtſchaft. 


og Gedicht. 
21: ` 


Wetter, aachen, 17 


ſchen Sports. 


et À au 3 
n der 


Konzert 
andach 
ſame re 


Konzert. 
13. 05: 

preußen. 
(17 ca.): 
Nationen 
Bauernkantate. 
Violinmuſit. 
zert. 21.40: 


Danzig: 


15.35: 


Sport. 22.25: 
Königsberg: 
Nachttonzert ( 


mit 
10.50: Danzig: A 


20.45: 


8—24: 
auje 
ymna He 

Wetter. 


5.—14. 
Schall 


20: Wetter, 


Vortrag. 


Lac 
Sch 


altpf.). 


Konz 
ein Schweizer RIO 


funde. 
Jugendſtunde. 
Bücherſtunde. 

welthandelsmüde? 


ert. 
$ 


eibes ibung für die 
10.10: Lied am Vorm tag. 

50: Deutſcher Bergbau im 
11.30: Die e 
12.10: Inſtrumental⸗ und Geſangsſoli cagan 
13.45: Nachrichten. 14: © 
15. 77 nz perl. 
Schubert⸗Stunde. 
19: Vauernkantate. 
20.10: dem Schatzläſtlein alter deutliche 


16: 


Höfe. Sor 
22.25 


Konzert. 
Dan, 1 


für 


jungen Haus 9 — 
10.5: 
Königsberg: 
15.15: 


16: 


17.50: Landfunk. 


18.5 


Nachrichten. 
Yutorenitunde, 


57 Jwif: 


“Soan 


17 25: 
RE ange 30.30: 


22: 
230.30: 


Funtzeitung. 
16.10: Kinderſtunde. 


9.20: Jan 
10. 1010 40: Schu funt. 
Nachrichten, vera ſtand. 1 
2 9 en, te, fa 


20.10: 


ausft 
A poa: 


18,20: 
eiſchledenes 


1 
nſpruch 
etter, Nachri ten. 


Saart ten. 2 % 


9 15.15: 


6.15: Turnfinde, 
— richten. 


önigsberg: Wetter. 


9: 


us Dan: 

Robert enen, 
Wetter, Nachrichten. 
„Die Bekehrung 
et, Nachrichten, Sport. 
Nachtkonzert. 


: Funtzeitung. 7.40: 
8: Tagesprogramm. 


15.25: Nach⸗ 
1720: Chor: 

or- 

18.20: Ver: 

18.45: Vor⸗ 

euilleton. In 


Gym 

In 
a 8 1220 5 
apne n 
etter, . 58. 
11.90: Zeitz, 
ür die Bauern. 
19.40: 
* im 
An⸗ 


wenn die 


1.45: 


15: 
a c Neueſte 
Wie hr Sale 


ehr n. 10.10: 
der Gepenwätt! 
e 
e Wor ee 
N, 3554 N Kir * 
end, 


laden, 18: Was uns 


19: ER der patriotiſchen Lyrik zum polttifhen 
n 
Alte zu * — 5 Himmeln. 
Piertelſtunde Funktechnik 


„Unſere Saar“. 
22: Ri 


6.3: 
Morgen: 
rau. 
Jen Wetter. 10.55: 
and und "Stadt. 
rnſte Muſik (Schallpl.)]. 
2 infe und 
5.30: Kinder⸗ 
Bücherſtunde. 
Gedanken zum 


19: 7250 der pa triotiſchen 
20: Wetter, Nachrichten. 


Funkzeitung, Schall⸗ 


11.57: Zeit, 


Wetter, 
5, 19 


anfyeitun 
1 Ehe 


9.47: 


Anſchl.: 
6.85: dee u 
2 


Zeit. 


ür die Bauern. 
tet, 


anuel Stidel« 


18: Jugendfunk. 18.30: Der 
. : 
vom Tage 


r. Freitag. 10: 
Kuh Merten 
eit, Wetter, 

28— ‚30: Harmo: 


G Wetter für die Landwirtſcha 
940 


d ifti 
35: Ko N Wee Pauſe (7 ca.): Neueſte 


Abendnachrichten. 


rau. 10: Nach⸗ 
10.30: „Eine ange 


e Autoreiſe 


onzert „Zwiſ 
18.30: ale ber 
Anſchl 


u 8 Reihe“. : 
1 I des deut: 


6.3: 
Morgen: 
rau, 9.16: Gemein» 
10.40: Nachrichten. 
11.30: 
Schallplattenkonzert. 
Die Pejt in Oſt⸗ 
Konzert. n der Konje 

18. Sind 4 

1 r 


Wetterdienft. 
20.10: Virtuoſe 
Geiſtliches Kon- 


0: 
21.15: 


Königsberg: Von Helden und Heiligen. 21.40: 
Danzig: Drei öſterliche Le 1 1 


Wetter, e 


ni). e De . 


Wade. 


16: Rons. 


12.05 - 


175 S. 3 — 1 


0.0: ‚Söutfun «| 


2 x 


= Pofener Tageblatt < 
-Programm der 


NINE IT 


I JH) 


11 MUONION EO TAN 


Freitag 


Zeit, Choral. 7.05: 
Schallplatten. 7.35: Funlkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche 
Preje. 11.50: Theaterprogramm. 11,57: Zeit, Fanfare. 
12.0513: Schallplatten, Wetter, Funkzeitung. 15.25: Nach⸗ 
richten. 15.40. Geiſtliche Werke. 16.40: Zeitſchriftenrund⸗ 
ſchau. 16.55: Konzert. 17.50: Landw. Plauderei. 
trag. 18.20: J. S. Bach — . (Schallpl.). 
Programm für Sonnabend. 19.05: 5 
Aktuelles Feuilleton. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: 
zeitung. 20: Loſung. 20.02: Religtöſe Sendung. 22: 
heilige Franziskus“. 22.40: Geiſtliche Muſik. 23: 
wetter⸗ und olizeinachrichten. i 


eg rg 9: Glockengelkut. 9.05: Evang. Mor- 
genfeier (pit SE pl.). 11.30: Noten Wittig gr 
Werte, Konzert. 14: Mittagsberichte. ard 
In einer Pauſe (17—17. 20): Karfreitag 
der Kinder. Die e auf dem Berge Athos. 
18.30: Die a des toten Chriſtus vom Weltgebäude 
hetad, daß kein Gott fet. 19: Johannes⸗Paſſion von Bach. 
20: Paſſion. 20.50: Orgelmuſik. 21.10: Die vierzehn Sta⸗ 
12 des. Karfreitags. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.3023: Kammermuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.30: lere 6.35—8: Kon⸗ 
zert. 8.55: Morgenfeiet. 10.05: Wettervorhetſage. 11: Das 
Kreuzigungsbild am Iſenheimer Altar. 11.30: Meiſter des 
18. Jahrhunderts. 12.05: Konzert. 14: Die Legende vom 
Türhüter des Pilatus. 14.20: Aus „ Parſtfal“ ene 
14.55: Funtſtille. 15,30: Die ſieben Worte am Kreuze. 

Gottes Burgen — Gottes Stimmen. 17: Rost ee ve) 


Baridau, 7. Gymnaſtik. 7.20: 


19: 
19.20: 
Funk: 

„Der 
Flug⸗ 


8 


18: Stille Geſpräche im Lautſprechet. ohannes⸗ 
alion“. 20.40: „Ländlicher Sen 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.35—8: Konzert (Schall 
pieten 9: Evang. Morgenandacht. 11: Königsberg: Wet⸗ 
ter. amig: Wetter. 11.30: Königsberg: Geiftliche 
re if. onzert. 14: Von der Neugeburt des Men⸗ 
ſchen. 14.23: Frauenſtunde 14.45: Königsberg: Heilands- 
legenden aus maſuriſchem Volksmunde. 14.45: anzig: Raf- 
ſtonsmuſik. 15.10: Königsberg: Arien und Lieder. 15.10: 
2 ig: Liederſtunde. 15.40: Kinderfunk. 16: Konzert. 
70. Bilcherſtunde. 17.40: Adolf v. Hildebrandt. 17.50: 
22900 artett Fis⸗moll. 18.30: Königsberg: Wege zu Bach. 
18.80: Katfreitans Motette. 19: Johannes Paſſion. 20: 
Das große Totenſpiel. 21: Abendmuſl 22: Nachrichten. 


Sonnabend i 


Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: 
. Fapt eitung. 7.40: Schallplatten. 7,55: 
Für die Hausfrau. agesprogramm. 11.40: Polniſche 
Frege 1 50: ane 11.57: Zeit, Fanfare. 
RE as Schallplatten, Wetter, Funkzeitung. 15.25: Nach⸗ 
richten. 15.40: Funkörieftaſten für Schützen. 15.55: Luft⸗ 


Warſchau. 
Schallplatten. 


18: Vor⸗ 


sss 


17 eee 


Woche 


Aue 


l mn l 


16: Krankenſtunde. 16.40: Fr Unter 
it Kammermufit. 17.50: 
Programm für Sonn⸗ 
19.25: Das 
20: 
Vor⸗ 
22.30: 


und Gasſchutz. 
richt. 16.55: Schallplatten. 
Landfunk. 18: Auferſtehungsfeter. 
tag. 19.05: Feuilleton. 19.20: Shanonie 
Gedicht. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Funkzeitung. 
Loſung. 20.02: Konzert. 21.20: Polniſche Muft. 22: 
trag. 2.15: „Die Auferſtehung unſeres Herrn“. 

Schallplatten. 23: Flugwetter⸗ und Polizeinachrichten. 
Breslau—Gleimitz. 6.15: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gym⸗ 
naſtik. 6.30: Mozpentted, Morgenſpruch. 6.35: Konzert. In 
einer Pauſe (7—7.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Mas 
koche ich heute und an den Feiertagen? 8.10: Wem G 


will rechte Gunit erweifen.... (Schallpl.). 9: Für die 
Hausfrau. 9.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. 10.40: Funt: 
kindergarten. 11.30: Zeit, Wetter, Nachrichten, Mafleritand, 


In einer Pauſe (13.20 — 13.40): Zeit, Wet 
ter, Nachrichten, Börje. 15.10: Andreas Kriſchte, ein Bres: 
lauer Wohltäter. 15.25: Breslau: Die Filme der Woche. 
15.25: Gleiwitz: Die Filme der Woche. 15.40: Die Um ⸗ 
ſchau. 16: Unterhaltungskonzert. In einer Pauſe (17 bis 
17.10): Für die Bauern: Wetter; Was bringen wir nächſte 
Woche? 18: Was wünſchen unfere ‚Hörer? Und was können 
wir erfüllen! 18.25: Schleſiſche Glocken läuten den Sonntag 
ein. 18.30: Der Zeitdienjt berichtet. 18.50: Programm füt 
Sonntag. 19: Fröhlicher Oſterreigen. 20: Kurzbericht vom 
Tage. 20.10: Aus italieniſchen Opern. I. einer 8 
(20. 50 —21.15): Georg Rendl igasi 7 ichtungen. 22: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, port. Zwiſchenpro⸗ 
gramm. 3-1: Unterhaltungskonzert. 


r 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.05: iederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: 
Gymnaſtik. 6,35: 17 einer Pauſe Y u Nad 
richten. 8.45: 1 die e 


11.50: Konzert. 


Konzert. 


8 
12.30: Bücherſtu⸗ 
aufs Land N 
für Kinder. 10 


14: Wir — 2 
15.15: Ma: ſtunde 


e neie, 
hat a 
18: Mutter und Kind. 18.50: Das Gedicht. 19: Fröhlicher 


Oſterreigen. Anſchl.: Nachrichten. 20.10: Konzert. 
Wetter, Nachrichten. Sport. 22.25: Sport in der März” 
ſonne. 230.30: Nachtkonzert. 


Heilsberg, Bye „ Danzig. 
5 Sn, der Roste fi ca. 
anda ymnaſtit für die Frau. 10.40: 
richten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Kön eber É * - 
ter. 11.05: Zwiſchen Land und Stadt. 11. 
13.05; e Künſtler von Ruf (Schallpl.). 
Danai * 3705 und Orgelmuſik (Schallpl.). 15.20: Auf — 
und Rätjel für Frauen. 15.30: Baſtelſtunde für 4 
16: Laßt euch nicht in den April ſchicken! 16.15: 
(aus Danzig). 18.05: Programmvorſchau vom 1. 4. 
1934. 18,20: Eine alte Blas und irren 19: Fish: 
Zn 8 Jh en Bass 2 20.10: Kon. 
achrichten por wiſchenpro⸗ 
gramm. 23—24; Nachtkonzert. W 


6.15: Turnſtunde. 6:35. 
Nachrichten. 8: Morgen- 


Kirchliche Nachrichten 
` für die Evangelischen Polens 


Kirchenkollelte am Sonntag Palmatum, dem 25. J. 1934, 
für den Evangeliſchen Prehverband in Poſen. 


Wilhelmsau. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Mattte 
ee Sonntag, 2.90 Uhr: Gottesdienſt. Mattte. 


Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Predigtgottesdienſt, Ahend⸗ 
mahlsfeier. 10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 8 Uhr: 
Jungmännerſtunde. Gründonnerstag, 5 Uhr: Abenmahls⸗ 
feier. Karfreitag, nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienſt/ Abend⸗ 


ithe, Sonntag (Palmarum), 25. 3., vo Yigg 10 Uhr: 

cn Leal and ) Mbinbmahl, p. port.: | Tenisfeler. 

11¼ Uhr: Kinder ottespienft 85 eee Nachm. in. Sonntag, 10:45 Uhr: Rid ottesbienit. 12 Uhr: 

5 Uhr: Drei re u — } 6 W inabuhand Dom e ee 8 „8 he: Taffionsandadıt, 

9 n der reinsbuchhandlu endmahlsfeier Di 

er, 845 in ber Kipere der Kren N 2 . Predigtgottesdienſt, Ahen errn Karire Sie BD ur: 
27. 3, vorm. 9 Uhr: Sitzung der alt ven 3 Schl, 

Gründonnerstag, 29. 3., 3 4 — 8 hr: Gottesdienſt, Beich AR 1 17 owo): Balmfonntag, 10 Uhr: 

und Feier des hl. Abendmahls. D. Hor arfrei 27 aß s i Gottesdienjt mit Beſchte und BI, 8. 
30. 3, vorm. 10 Uhr: Haupigottesdienſt, Beichte und hl. . h run onmerstag, 5, Uhr: Beichte und Abendmahls- 
Abendmahl. D. Hort. 10 dt. e Sit 5 N mit Beichte 
St. Petritirche (eneng Unitäts r Sonntag, vor⸗ 10 ar Feſt oitesbienf 2 Wie . aft. 
Basen e flt aus. u Uhr! Kin, Perlan F iber: MAANDA I . | 

5 unt almarım), 25. 3., vorm. Kokietnice. Palm onntag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 

10 gr. ieie —. y 1150. er: Beichte unb | mit Belte unb HL Mbendmapl. Karfreitag, vorm. 10 Uhr: 
Abendmahl. Derſelbe. 11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Der: | Gottesd N und hl. Abendmahl. 1. Ostertag 
ſelbe. en 29. 3., vorm. 10 Uhr: Beichte und ottesdien Oſtertag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt 


mit Beichte und hl. Abendmahl. 


‚gen u. 4: Upe: Beihte und Abendmahl. ‚Berleibe, Rawitſch. Sonntag, 10 U tt 
Daten. 8 N. M e 222 Beichte und zeitig Gottesdienit in der S ale 
endmah rſelbe. Amtswoche: derſelbe Kindergottesdienſt. Schatz e Abendmahlsfeter in Fried- 
St. Lukaskirche. Karfreitag, 30. 3., vorm. 8 Uhr: Gottes- rihsweiler. Schatz. th Jünglingsverein. Dienstag. 
dienſt, danach Beichte und Abendmahl. Hammer. Abends | Bibelſtunde. Shah. mi — rein junger Mädchen. 
8 Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe⸗ Sar 1 vorm pi 9 Uhr: Belchte und Abendmahl. 
Morasto. Karfteitag, 30. 3., vorm. 10¼ Uhr; Gottes» ab. ends 8 Ahr: Beichte und Abendmahl. Sak: 
dienſt, danach Beichte und Abendmahl. Hammer. Karfreitag, 10 Uhr: 6 te mit Chorgefang. Shah, 
Ehriftusti Sonntag, 2 25. J., vorm, 10% Mhr: Gottes | Ai toie. Sag endmahl. Shah. 6 Apr: hend: 
2 ne Sun... 5 ur ad Acier 32 hl. 3 
r: ndergattesdien woch, 28, 1 Ge 
Fapionsgoftsnen. Karfreitag, vorm. 10½ iche Gottes: 8 Uhr: Aba Wee N Krr — 
dien Rhode. Danach Feier des hl. Abendmahls. 8 abends 8 he Jugendbund. Karfreitag, tade 
Eh „gen wanne 28 eee 0 W: Got- | mittags 4 Uhr: Andach i 
esdie mma r: un endmahl. 
Dr 7 93 — e Sele ag * me onlin. 2 4. 8. sm, eu 9 sbienit, 
stag, 2 2 
\ © a0 ar i „a: 5 nom ahis 5 4.45: Karfteiſagsandacht mit Beichte und N. Woenpmaht. 
reitag, r: Gottesdſen 
um: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. Abends 8 Ahr: Mr 10 Uhr: Va ku Ta eee A, 
urg. Gottesdienſt (Kirchenchor). Brummack. Darnach mahl. Karfreitag, nachmittags 2 


eier des Hl. Abendmahls. 


Feier des Hl. Abendmahls. 


Beichte und Abendmahl. Deri. 


mit Beichte und heil. . 


en: A Wes eich fi er Neitesdtenk wit Patoswalde. So nadm ottesbienit 
eichte r: Gottesdienſt m oswalde, mn i 
Abendmaßlsfeter. — in un Al, 1 1. Hart ndonnerstag, 
Ev. luth. Kirche it nachm t: Beichte und heiliges ga St Karfrei 
pat mer UYE: | Darm. 9.45 Upe: Haupigotteshienk - mit Beidhte ar but 
Ionntag, 10 br: Predigtgottesdienſt. Dr. N 9.15 Abendmahl. 
Uhr: Beichte und 9 * 11.30 U Kin 
gottesdienſt. eh Uhr: Jugend une," Grind 
hey Uhr: Beſchte und Abendmah ann. 
r: Männerchor Fe vr I: 


155 8 1. Dt 
bee . . e EN 
u. a. die 7 Kreuzesworte), derſelbe 


| Bojen, Ev. Verein jg. Männer. Sount „ nachm. 

Teilnahme a. d. Vacha ufführung . er 

an Trend a Ausſprache über 
ag, 

ungnol 8 ‚hr: Gun 

Er arftunde... 8 r: Poſaunenblaſen. 

Sonnabend, 5 Uhr: Turnen, Jungvolk. 5 he r: ee 


Verein. Nord A 
Lubnau. heim. Sonntag, vorm. 10 aber Jugendſtunde. 


man, 9.15 
Chriſti 1. 
ſingt 


. eis 


5 Uhr 
Abends 
Mie -Quý 

ittwoch, 5 Uhr: 
ti bibel een ung. 


t: Teilnahme 


verein, Sonnabend, 8 
sintag Tel — 
er 


Ev. Jungmäbden 
am Gemeindeabend im Ey. Bereinshaus. 
‚nahme am Gottesdienſt und Abendmahlsfeier in 

Matthäitirche. 4.30 Uhr: I. e at 
Uhr: Singen und Bibelſtunde. 2. Oftertag: 24 
in das Cybinatal. Treffen: 2.30 Uhr an der Galt 


A d — ae ne Anftalt. Sonnabend, abends 
Uhr: ſchluß. Saxowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
e le Karfreitag, vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. 


e der Vaptiſtengemeinde. Sonntag, 25. 3., 
vorm, 8½ Uhr: polniſche Predigt. 10 1555 Predigt. Dres 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr: IDEE 
Donnerstag, abends 8 übe: ee: Loy Sonn: 
tag, vorm. 10 und na redigt. Schönknecht. 
Bociniee: Sonntag, na . 3 Uhr: redigt. Drews. 
Chriſtliche Bra w im Gemeindeſaal der iſtus⸗ 
a 
y r: 
die Bibelſtundt aus vangeliſation Karfreitag fällt 


ex 5 
ergang 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
Luiſenhain. Palmjonntag, e 
hitäb 


Kreiling. Palmſonntag, 11 Uhr: 
Gichſtad 


Sonntag, 9 Uhr: — Matite, 


Nojgiebogottesbienft u. 
gal dole an und 
Wreſchen. 


Koiti 
. 
10 Uhr: 
S 
Uhr 
6% Uhr: 
D. $ 
1. $ 
Hoffmann. ` 
Uhr: 


Große 
Frühjahrs-Moden-| 
Schau 


im. neuen Heft von 


Sport im Bild 


der großen deutschen Zeitschrift für 
Kultur, Gesellschaft, Mode, Es zeigt 
Kleider und Hüte, Kostüme und 
Mäntel, Capes und Pelerinen, Abend- 
kleider und Blusen. Preis des großen 
Sonderheftes 2, 20 zl. Überall erhält- 
lich sowie bei der ae ernte 
für Polen, 


KOSMOS Sp. zo. o, Buchhandlung, 


Poznan, Zwierzyn iecka 6 


Zane 
E E Juſtallations arbeiten 


Gas- und W 
Neuanlagen u. —— turen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. 


E Plac Sapieżyński 2, Telefon 3594. 


Uhr: Hauptgottesdienſt 


€ 
. 

J 
4 


Sonn bend, 24. März 1934 


Die Folgen der deutsch-polnischen 
Wirtschaftsverständigung 


Strukturwandlungen in der Wirtschaft 


Die „Gazeta Handlowa“ befasst sich 
In einem Leitartikel mit den Folgen des Wirt- 
Schaftsvertrages mit Deutschland und schreibt 
U. a. folgendes: 


„Was sich für unseren Wirtschaftsorganis- 
Mus katastrophal auswirken sollte, ist zum An- 
Sporn für einc energische Expansion geworden. 
m Laufe der letzten 7 Jahre haben wir uns 
an der Ostsee ein Weltienster gezimmert. 

ir sind dazu übergegangen, die Waren auf 
em Seewege ohne die Vermittlung der deut- 
Sehen Schiffahrt abzusetzen. Wir haben den 
eulschen Markt umgangen und neue beträcht- 
liche Absatzmärkte in anderen europäischen 
und auch in überseeischen Ländern gefunden. 

ir sind zum Ausbau der eigenen verarbeiten- 
en Industrie gelangt, so dass man sagen kann, 
ass wir, abgesehen von gewissen Verlusten, 
die durch den Zoilkrieg mit Deutschland her- 
Vorgerufen wurden, per saldo siegreich 
aus diesem Kampi hervorgingen. 


Einen ähnlichen Prozess desinneren 
Ausbaus hat inzwischen auch Deutschland 
durchgemacht. Deutschland hat in Ausnutzuug 
er grossen amerikanischen Kredite seinen In- 
Hotie- und Handelsapparat modernisiert, seine 
wndelshäfen ausgebaut und in entschiedener 
N eise das Programm der landwirtschaftlichen 
elbstgenügsamkeit in der Richtung der sog. 
Ückagrarisierung durchgeführt, Es ist fest- 
zustellen, dass der deutsche Export ständig 
zuückgeht und dass die letzten statistischen 
ern auf eine steigende Tendenz im Fehl- 
der Handelsbilanz hinweisen und 
J wierigkeiten verraten in der Ausgleichung 
es Warenexports durch die nötige Einfuhr. 


etrag 


d Davon muss man ausgehen, um zu verstehen, 
$ der Wirtschaftsvertrag zwischen Polen 


und Deutschland das Werk eines Kom» 


x 


í 


Dromisses ist, der natürlich eine von bei- 
pù Seiten sehr gewissenhaft durchgeführte 
a fung der Möglichkeiten für eine Erweite- 

ng der gegenseitigen Vorteile erfordern wird. 


Unsere Wirtschaftsstellen müssen von vorn- 
trein vor einem zu weitgehenden Optimismus 
cWarnt werden. Wir dürfen uns nicht der 
einuschung hingeben, dass sich im Augenblick 
W. Wunderland grosser Möglichkeiten für den 
da enabsatz vor Polen entfalte. Aber wir 
maen auch wieder nicht allzu grosse Pessi- 
ah en sein, indem wir etwa sagen, dass der 
geschlossene Vertrag unser Land irgend- 
p lechen künftigen inneren Wirtschaftsschwie- 
keiten aussetzt. 


peer gegenwärtige Wirtschaftsvertrag mit 
eutschland bildet nur einen Rahmen, in 
ah das Leben selbst einen beiderseitig wohl 
gewogenen Inhalt giessen wird. Es ist anzu- 
di imen, dass sich der Wirtschaftsverkehr auf 
5 Möglichkeit von Branchenverständigungen 
iù nach dem Muster des Hüttenvertrages — 
kr, Schnittholz und andere Halbprodukte und 
"Zeugnisse aus Holz, Naphthaprodukte und 
Wisse chemische Erzeugnisse stützen wird. 
niger versprechend sind angesichts der all- 


gemeinen Agrarpolitik Deutschlands die Mög- 
lichkeiten für die Ausfuhr land- 
wirtschaftlicher Artikel und vonEr- 
zeugnissen der landwirtschafilichen Industrie. 
Deutschland eröffnen sich dagegen Exportaus- 
sichten nach Polen für eine Reihe wichtiger 
Industrieerzeugnisse, wie z. B. von Metali- 
waren, Textilerzeugnissen, Lederwaren, chemi- 
schen und keramischen Erzeugnissen, von 
Glasiabrikaten usw. 


Aber hier wird der entscheidende Faktor 
ein zweites wichtiges Moment sein: der Kom- 
pensationsverkehr. Wir können davon 
überzeugt sein, dass zum Schutze des Gleich- 
gewichts bzw. der Aktivität unserer Handels- 
bilanz unsere offiziellen Stellen nicht auf einen 
so weitgehenden Austausch eingehen werden, 
dass er die Wirtschaft Störungen aussetzt. Es 
wird also auch hier der Austausch nach dem 
Grundsatze „do ut des“ Gebot der Stunde 
sein. 


Bei Beobachtung entsprechender Vorsichts- 
massregeln in der Furcht um einen ungün- 
stigen Saldo des Aussenhandels ist anzuneh- 
men, dass im Augenblick von irgendwelchen 
radikalen Verschiebungen im Bereich unseres 
Warenverkehrs mit dem Auslande keine Rede 
sein kann. Die deutsch-polnischen Wirtschafts- 
beziehungen werden den Weg der Normali- 
sierung und ruhigen Entwicklung gehen. Wahr- 
scheinlich ist eine gewisse Belebung des 
deutsch-polnischen Güterverkehrs, aber es 
wäre verfrüht, die Befürchtung auszusprechen, 
dass uns eine Ueberschwemmung durch fremde 
Einfuhr droht, die eine Katastrophe für unsers 
junge Verarbeitungsindustrie und unsere Wirt- 
schaftliche Selbstgenügsamkeit werden könnte. 


Wir wir uns in der Zeit des Zollkrieges 
anzupassen vermocht, so werden wir auch 
zweifellos die Konsequenzen aus der Liquidie- 
rung dieses Kriegszustandes ziehen können, 
damit unsere Wirtschaftsbeziehungen zu unse- 
rem westlichen Nachbarn ohne ein besonderes 
Risiko unserer Volkswirtschaft zur Normali; 
sierung gebracht werden können.“ 

* 


Auch das Wochenblatt „Polska Gospo- 
dareza“ veröffentlicht eine Reihe von Artikeln, 
die sich mit den praktischen Auswirkungen der 
deutsch-polnischen Handelsverständigung be- 
schäftigen. In einem dieser Artikel kommt das 
Blatt zu folgenden Schlüssen über die Aus- 
sichten der Holzausfuhr nach Deutsch- 
lard: „Die Wiederaufnahme der Ausfuhr von 
Schnittholz nach Deutschland, die nunmehr 
zweifellos eintreten wird, wird vor allen Din- 
gen hochwertiges Tischlermaterial umfassen, 
dessen Ausiuhr nach entsprechender Einstel- 
lung der Produktion  höchstwahrscheinlich 
100 000 Kubikmeter erreichen wird. Für diese 
Ware ist der deutsche Markt der natürliche 
und günstigste Absatzmarkt. Das polnische 
Holz wird auf dem Zollgebiet jetzt die gleiehen 
Konkurrenzbedingungen haben, wie das Holz, 
das aus allen anderen Ländern nach Deutsch- 
land eingeführt wird. 


NUN 


Aufhebung der Goldklauseln bei 
Dollarverpflichtungen gegen- 
Ürer polnischen Gläubigern? 


* 
du In der Inner polnischen Verschul- 

insbesondere eines grossen Teils der 
lante Virtschaft spielen die auf Dollarwährung 
ach den Verpflichtungen eine grosse, viel- 
lieg, die entscheidende Rolle. Die Mehrzahl 
ine, „Dollarverpilichtungen ist jedoch mit 
dig AR Oldklausel ausgestattet, so dass 
diese Wertung der Dollarwährung die Höhe 


den Gläubigern verpflichteten Dollarschuld- 
dass 81 olen die Reglerung dafür zu gewinnen, 
ie ol. Massnahmen trifft, damit auch ihnen 
Mmt ârabwertung in vollem Umfange zugute 
zu solle, Ste scheinen jetzt endlich Erfolg haben 
* hwii Aus dem Finanzministerium verlautet 
‚tn, Adersprochen — nach polnischen Blät- 
Edeitet s ein Gesetzentwurf ausge- 
DOldk werde, der die Aufbebung der 
golları lause] für sämtliche innerpolnischen 
Vu erpflichtungen, mit Ausnahme derjeni- 
nan am ersicherungsgeschäft, vorsehen will. 
Sherntlicher Seite sind hierüber noch keine 
erlautbarungen erfolgt; an der War- 

Örse aber spielen diese Gerüchte be- 
bene, grosse Rolle und haben einen be- 
lichenKurssturzderDollar- 


hu tiefe der Bodenkreditgesellschaften 


Der Złoty in Berlin 


‚Die 
Inge „Berliner Börse hat, worauf wir bereits 
or ſotden haben, gestern damit begonnen, 
Pollert: 7 Offiziell zu notieren. Es wurde 
len 47 rise Warschau 47.275: Auszahlung 
7878—47.235—47. 435. 


der Zyrardöw-Skandal 


A in 
destaltete am 20. März 1934 in Warschau ver- 
! yr, „eneralversammlung der Aktionäre 
er ge, do weir Manufaktur en-A.-Q., 
e den 881 Streit der französischen Mehrheits- 
ang in Sry nischen Minderheitsaktionären wie- 
Den Sichts q Schärfe zum Ausbruch kam, ist 
h Schw es zwischen beiden Aktionärgrup- 
en worsbenden Prozessverfahrens aufge- 
"Orden, ohne irgend welche Beschlüsse 


gefasst zu haben. Indessen kamen bei dieser 
Gelegenheit neue dunkle Machen- 
schaften der französischen Aktionärgruppe 
zutage. Die „Manufactures de Senones“ S. A., 
deren Besitz von 35000 Aktien auf der letzten 
Generalversammlung als unmittelbar inter- 
essiert nicht zur Abstimmung über das Miss- 
trauensvotum gegen die Verwaltung von Zy- 
rardöw zugelassen wurde, tritt nicht länger 
als Aktionärin von Zyrardöw auf, und ihre 
35 000  Zyrardöw-Aktien befinden sich jetzt 
vorgeblich im Besitz zweier französischer Tex. 
tilindustrieller, die äusserlich in der ganzen 
Streitsache neutral sind. Ferner hat sich her» 
ausgestellt, dass es zwei Mehrheitspakete von 
Zyrardöw-Aktien mit denselben Aktien- 
nummern gibt, und zwar eins mit kleineren 
Stücken, das durch den gerichtlichen Seque- 
strator in Żyrardów beschlagnahmt wurde, und 
ein anderes mit grösseren Stücken, das bei 
der Bank von Frankreich deponiert ist. Diese 
B hat noch keine Aufklärung er- 
ahren, 


Die englische Westinghouse-Anleihe 
für Polen 


O Der Vizeminister im polnischen Finanz- 
ministerium, Oberst Koc, und der Vizeminister 
im Eisenbahnministerium, Ingenieur Piasecki, 
sind in Begleitung mehrerer höherer Beamter 
des Finanz- und des Eisenbahnministeriums 
nach London gereist, um den am 26. Januar 
d. J. paraphierten Vertrag einer An- 
leihe der Westinghouse Co. Ltd. an die pol- 
nischen Staatsbahnen endgültig abzuschliessen. 
Die Anleihe wird zur Einführung von auto- 
matischen Bremsen bei den Güterzligen der 
poinischen Staatsbahnen erteilt. Ftwa 40 Pro- 
zent der Anleihe werden zur Bezahlung der 
von England gelieferten Teile der Brems- 
anlagen verwendet, während 60 Prozent für 
die in Polen auszuführenden Arbeiten zur Ver- 
fügung stehen werden. Die Anleihe ist lang- 
fristig und beträgt Insgesamt 130 Mill. 21. 


Fortsetzung dor Danzig-polnischen 
Verhandiungen 


O Die bereits wiederholt unterbrochenen 
und teils in Warschau und teils in Danzig ge- 
führten Wirtschaftsbesprechungen 
zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig 
sollen Mitte nächster Woche in Warschau fort- 
gesetzt werden. * 


— 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen. 28. März Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


en 745 to. 1 14.75 

ser 60 to e 14.65 

Saathaler 15 to 12.40 

Riebtpreise: 

Wel ren ae a. 10.88-17.50 
Roggen: Aiea 1.0. 14.501475 
Gerste, 695 705 el. . . . . 1475—15.25 
Gerste, 675—685 2/ . . . 1425-1475 
eee, 15.25 — 16.25 
VV 
%%% 2 a E E A EN 11.75-12.25 
Roggenmehl (65%) . . . . . 19.50-20.50 
Weizenmehl (65%) . . .. 25.75-28.00 
Weizenkleie . > . ... 2... 4 1070-1120 
Weizenkleie (grob) . . „ . . 11.50-12.00 
Noggenkleie . 10.25 —11.00 
Wien, Kipo eu, 46.50-—47.50 
Sommerwicke . . s. e e . 18.50-14.50 
Peluschken . einen, .50—15.50 
Felderbsen: . %r TE „0900 
Viktoriaerbsen . . 2 . . . 24.00-29.00 
Folgererbsen © s s. . 20.00-21.00 
Speisekartoffen . . . 2 . 300— 3.50 
Leinsamen 53.006600 
Seradellsedzs 13᷑2.00—13 00 
FH a on a 7.50— 8.25 
Gelblup inen 9.75—10.75 
Klee, rot, ron. e- 70.00 210.00 
Klee, weis. 60.00 90.00 
Klee, schwedisch . . „ . . .  90.00—120.00 
Klee. gelb. ohne Schalen . 90.00—110,00 
Klee, gelb in Schalen 30.00. 35.00 
Wundklee . 2 5 2 90.00 — 110.00 
Timothyklee . 205.0080. 00 
Raygras M HR . . , 44.00-50.00 
Inkarnatklme „ 80.00 100.00 
N é . 35.00—37.00 
Nartoffelfloccken . 14.00 —15.00 
lauer Mohn scs 2 2 22.0 42.00-48.00 
keinkuchen . » . 2 139.25—19.75 
Rapskuchen . 2... a e e a 14.50-15.00 
Sonnenblum. akuchen . 14.00-15.00 
Sojaschtod ... 2.22 19.50. 20.00 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Roggen- und 


Weizenmehl rubig, für Gersten schwächer. 

Cesainttendenz: ruhig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Ruggen 1559 t, Weizen 96.5 t, Gerste 167 t, 
Hafer 70.5 t, Roggenmehl 35 t, Weizenmehl 
60 t, Roggenkleie 125 t, Weizenkleie 153 t, 
Gersienkleie 4.7 t, Folgererbsen 15 t, Feld- 
erbsen 2.5 t, Viktorlaerbsen 32 t, blaue Lupine 
15 t, Senf 7 t. Sonnenblumenkuchen 15 t, Pe- 
luschken 15 t, Sämereien 11.6 t, Pilanzkartof- 
fein 200 t, Fabrikkartoffeln 105 t, Kartoffel- 
flocken 30 t. 


Getreide. Bromberg. 23. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Brom- 
berg. Transaktionspreise: Roggen 156 t 14.75. 
Richtpreise: Weizen 17 bis 17.25, Rog- 
en 14.50 — 15.50. Mahlgerste 13.75 bis 14.00, 

afer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 26.75—29.75, Rog- 
genkleie 1010.50, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11.50 — 12. Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16-18,50, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 24—27.50, 
Folgererbsen 18—20, blaue Lupinen 6.25—7.25, 
gelbe Lupinen 8—9, Raps 42—44, Serradella, 
neu 12—13, Gelbklee. abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 70--95, Rotklee 160—220, Fabrikkartoffeiu 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14.50--15.50, Sonnenbiumenkuchen 15 bis 16, 
blauer Mohn 42--48, Senf 32—34, Leinsamen 
46--46.50, Wicken 12.50-13.50, Winterrübsen 42 
bis 44, Kartofielilocken 15---16, Speisekartoffein 
350-4, Pflanzkartoffeln 4.25--4.75, Trocken- 
schnitzel 8.509, 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1344 t. 


Getreide. Danzig, 22. März, Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen. 
130 Pid, zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 
120 Pid., zur Ausfuhr 9, Roggen, neuer, zum 
Konsum 9,15, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.75 
bis 10.10, Gerste, mittel, It. Muster 9.25--9.60, 
Gerste, 114 Pid. 9.10, Gerste, 117 Pid. 9.25, 
Viktorlaerbsen, feine 17.00 bis 18.50, Roggen- 
kleie 6.39-—6.40, Weizenkleie, grobe 7.50,Weizen- 
schale 7,70, Hafer, neuer 7.85—8.25, Peluschken 
8—9, Wicken 8-9.25. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Roggen 11, Gerste 7, Hülsenfrüchte 
3, Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 1. 


Getreide. Berlin, 22. März. Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsm.: Weizen, märk. 196—191, 
Roggen, märk. 164—159.50, Braugerste 176-183, 
Hafer, märk. 146-153, Weizenmehl 32.25— 33.25, 
Roggenmehl 22.30—23.20, Weizenkleie 11.30 bis 
11.50, Roggenkleie 10.50 — 10.80, Viktoriaerbsen 

„ kleine Speiseerbsen 30—35, Futter- 
erbsen 19—22, Peluschkeu 16—17, Ackerbohnen 
16.50—18.00, Wicken 15—16, blaue Lupinen 
11.75—13, gelbe Lupinen 14.75—15.75, Serra- 
della 17—19, Leinkuchen 12.10, Trocken- 
rri aih 9,90, Soiaschrot 8.80, Kartoffelflocken 
14.10. ` 


tenbericht. Berlin, 21. März. Ruhi- 
ger. Im Berliner Getreideverkehr hat sich das 
An erneut verringert, jedoch war auch 
andererseits die Nachfrage nur klein. Die 
Grundstimmung blieb auf der ganzen Linie 
weiter stetig, obwohl verschiedentlich gestrige 
Preise nur schwer durchzuholen waren. In 
Brotgetreide verlief die Umsatztätigkeit recht 
ruhig. Am Hafermarkte lauten die Forderun- 
gen Unnachgiebig. Gersten liegen eher etwas 
ruhiger, namentlich an der Küste gestaltet sich 
die Umsatztätigkeit in Industriegersten schwie- 
rig. Mehle finden laufend beim Konsum Unter- 
u . 

Kartoffeln. Berlin, 22. März. Erzeuger- 
preise waggonfrei märkischer Stationen; fest- 
estellt von der Landwirtschaftskammer für 
Brandenburg. Speisekartoffeln je 50 kg. Weisse 
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1.40—1.50, rote 1.50--1.60, Industriekartoiieln 
2.00—2.15, andere gelbfleischige Kartoffelv 
ausser Nieren 1.85—2.00 Rm. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 22. März. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 100—105; 130 
bis 150 kg 90—100; Fleischschweine 110 kg 
85—90. Auftrieb: Schweine 1822 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 23. März. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 60 G, 45 proz. Dollar- 
briefe der Posener Landschaft (1 Dollar = 
5.28875) 48.5048 B, 4% proz. Gold-Amortisat.- 
Dollarbriefe der Posener Landsch. 34+, 4proz. 
Konvert.-Piandbrieie der Posener Landschaft 
40 G, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 108 G. 
Bank Polski 70 B. Tendenz: behauptet. 

G = Nachir., B =Angeb., t = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0544—3.0606, London 1 Pfund 
Sterling 15.60--15.64, Berlin 100 Reichsmark 
121.38—121.62, Warschau 100 Zloty 57.80 bis 
57.92, Zürich 100 Franken 99.10—99.30, Paris 
100 Franken 20.20—20.24, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.49—206.91, Brüssel 100 Belga 71.50 bis 
71.05, Prag 100 Kronen 12.72—12.75, Stock- 
holm 100 Kronen 80.50-80.66, Kopenhagen 100 
Kronen 69.70-69.84, Oslo 100 Kronen 78.40 bis 
78.56. — Banknoten: 100 Zloty 57.81-57.93. 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. März. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.26%, Golddollar 9.00 bis 
9.01, Goldrubel 4.66—4.69, Tscherwonetz 1.00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210 
Oslo 135.90, Montreal 5.28. 

Gramm Feingold = 5,9244 zl. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 42.15, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.35, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
113.50, Sproz. Staatliche Konvert.-Anleihe 60.50, 
5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 56.25, 6proz. 
Dollar-Anleihe 72.25-72.00, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 57.88-58.00. ' 

11.75 


Bank Polski 79.00 (79.25), Lilpop 


(11.75), Starachowice 10.85—11.00 (10.90). Ten- 
denz: uneinheltlich. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam = == = m 
Berlin) == =» =- «w 
Brüssel —en 
Kopenhagen m m m 
Londog = «= we um 
Now York (Scheck 
Paris 
Prag um 
Italien u num 
Oslo nn 


Stockholm = pe me m 
ban — 2 11201781 
Zürich — — — 171.09 171.95 171.06 171.92 


Tendens: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. März 
Tendenz: freundlich. Die Börse setzte gut be- 
hauptet ein. Die Grundstimmung war etwas 
freundlicher, da der Verkaufsdruck wesentlich 
nachgelassen hat und die missverständlichen 
Ausführungen der Rede des Führers über die 

ividendenpolitik durch die gestrigen Kom- 
mentare der Presse beseitigt worden sind. Am 
Rentenmarkt stimulierte die zweimalige Aus- 
losung der Altbesitzanleihe, die %% höher be- 
zahlt wurde, Neubesitz eröffneten unverändert, 
nachdem sie vorbörslich mit 22.65 genannt 
wurde. Am Aktienmarkt waren Montanwerte 
angesichts der weiteren Steigerung der Roh- 
stahl- und r ut gehalten 
Siemens erholten sich um 24%. Accu und 
Reichsbankanteile waren 195 höher. — Blanco- 
tagesgeld für erste Adressen erforderte unver- 
ändert 4% bis 45676. 

Ablösungsschuld 1 97%, Abl. o. Ausl. 2 22.35. 

Amtliche Devisenkurse 


1 — — 
26.92 27.18] 26.99) 27.25 
5.26) 5.81 5.28) 8.83 
34.871 35.04 8487 35.05 
21.98] 2200 — | — 
45.45] 45 45.44| 45.70 
— | — [138.50] 136.90 
188.80 140.25] 189.25] 140.65 


— —— — 


Bukarest mm num 
London = => —— un un em 
Now Tek 
Amsterdam =- =— un «=» m 
Brüssel L 
Budapest nu =e um 


Danzig == mu =e u um 
Helsingfors m m u un em 
Rom — — —— 


2 ———— 
unas (Kowno) = u =e m 


Sofia 
Spanien — — 
Stockholm 
Wien 
Tal 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einschließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Ake., Drukarnia i wydawnictwo Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


ww 


Der heutigen Nummer liegt für die Provinzausgabe 


die Wuftz, Beilage Ne.12 Hilf und Welt si 
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Am 22. März ist meine liebe Frau, uns re gute 
Mutter 


Veronika Päschke 


geb. Schenk 
im Alter von 68 Jahren nach schwerer Krenkheit 
heimgega gen. 


Meute, Freies den 23. März 1934 
Premiere des neuesten Meisterwerks der „Metro“ 


NACHIFLUG 


In den Hauptrollen: 


MYRNA LOY 


HELEN HAYES JOHN BARRYMORE 
CLARK GABLE — LIONEL BARRYMORE 
ROBERT MONTGOMERY 


Ein grosser, wertvoller Fliegerfilm, den sich jeder 
ansehen sollte! 


a Frühlahrs - Ausstellungen 


—— 
romeo 
in 


Hüten, Wäsche, Krawatten 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
In Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art. Reparaturen und 
Neueinbände von Büchern, 


DNCOT 


Buchdruckerel u. Verlagsanstalt | 2n 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


„Gott aber sei Dank für alles in dem - 
Namen unsers Herrn Jesu Christi!“ 


Piaski, pow. Gostyń. 


Päschke, Pastor, 


zugleich im Namen der Kinder. 
Begräbnis: Montag, den 26. März um 3% Uhr von der 


Kirche aus. 


aussergemwöhnlich niedrigen Preisen 
und in hervorragender Qualität 


I Strümpfe 
Handschuhe © Wäsche 


Trikotasen und sämtliche andere Artikel 


sommerſproſſen, 


7 ul. Romana Szymańskiego 2 3 3 
Stanistaw Schulz E TA peee VET lun Sonnlag den 28. d. von -B 
rura, una e dee eee ER 


unter 
Garantie 


` Axola“. 
Créme 


Dpi u — P 
1 


Y 350 ” 


dazu „Axela“-Seiſe 
1 Stück 1.— zt 


eee (früher Petriplatz) 


Chamottebruch 
(Abfälle) 


aus Gasanſtalten u. andes 
ren hohen Temperatur⸗ 
öfen kauft jedes Quan⸗ 
tum Off. erbeten unter 
12,105 an ‚Bar‘ 5 


OZNAN 


TELEFON 31-69, 


Stary Rynek 80082. 
Scherkämme 
it Ersatzteile zu 


Kühlanlage schinen für Pferde 
summen 


ul. 27. Grudnia 4. 


ul. Nowa 1. 
Hauptner's Scherma- 
und Rinder 


Ohrmarkenu. Zangen 
Bullenringe, Trokare 


Montag, den 26. März, 20 Uhr, im 
Studentenheim, Dabrowskiego 77 


Geflügelringe 


terhalten, komplett, Lei fähigkeit zi ö 
800 8 5 Er e ere e J Gadebusch Dr. Friedrich Castelle: 
3 ecke eren ó TEE EEE 
zu kaufen ejucht. ||Sartenmesser i een Raabe-Abend 
Baumsägen Poznań, ul. Nowa 7 empfiehlt 
Eintritt frei! Deutsche Bücherei. 


S 16-38. 


Ang 
Gegr. 1869. 


— Poſtſchließfach 1 
Wir uchen zu taufen: 


ebote mit techniſcher Beſchreibung unter 


155. Glaserdiamanten 


empfiehlt zu bedeu- 
tend ermäßigten 


Joset Glowinskl 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Fenster- u Garten- 


Glas 


Karbolineum 


t Dier-Walzenftuhl Preisen Junge, rotbraune, u Roh. und Draht 
langhaarige billigst in der ae oh- un ra 

vierteiligen Planfichte Ed. Karge Pianino Ornam.- u. Farben- 

l £ p ſich 8 n Dadel Drogeria Warszawska ſofort zu kaufen geſucht. N Scheiben, Fenster - Kitt usw- 


valferein, 8 Wochen alt, 


Die Maſchinen können gebraucht, müſſen je⸗ Schleifanstalt 
doch aut erhalten, fein. e mit Angabe des $ J Stüc nur 20 71, iofor Pornat. ul. 27 Grudnia . Offerten mit Preisangabe Engros- und Detail- Verkauf 
Fabrikats und Preis a Poznań, ul. Nowa 778 Aer Offert. jori t x erbeten unter 7152 an die Polskie "Biuro Sprzedaż Szkla $ Ale 
J. Dahlmann, Handels mühle, Danzig⸗Oliva ed 7141 a. d. Geſchſt d. Bta Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 'PFoxmanh Male Gorbary 7a, Teleion 28-63. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebeieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 


Aber ſchriſts wort (fett) 2% roſchen 
jedes weitere Word 12 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


gen und Gewichte ſtets 


Fach ſchlagenden Arbeiten. 


l | i i s Jüngerer, ſtrebſamer Ehrliches, fleißiges 3 
2 Anzüge Grundstücke Stellengesuche aufmann Mädchen lichſt beutjäjstathols | 
Warten 0 Bee en 05 A Kork ob. D All an use in Nene 1 % 
kr tel — Düngemittel) ſucht a pril o ri ittergut geſu 
— Im Wehner END e 5 watwirtſchall | ch u. eln. Stellung, se Bebericht Stellung aus A 2. "bei Fran Mowil 
a 9 viac Damenmüntel 5 orgen Zuckerrüben ⸗ Früulein fämtl. Büroarbeit,, ame Hausmädchen Sn feroffa 1, Wohn. 145 
Große Auswahl. Sehhube maſſiv, ſucht Stellung im frauen- tifanijche Buchführung, Gejl. Zuſchriften m. Ge- | ztoijchen 1—3 Uhr. 
Billigst nur bei A orgen Obftgarten: ſoſen Haushalt von fo-| Schtenbmaſche Bolnifch „ c 
; Schirme Preis 26 000 21, Anzahl. fort oder Pater Koch⸗ in Wort u. Schrift. Be⸗ die Geſchäftsſtelle dieſer Diener f 
W. JANAS Handtaschen 15 000 zi. und Badfenntniffe vors ſchedene Unjprüche. Dff. W erbeten, oder eriti. 
Poznan, Reisekoffer x Ploch, Poznan, 15. danden. Off. unter 1218 unter 7217 a. d. Geſchſt. jea eder Stubenmädchen 
Wroctawska 20 - St Bynek 42. allerbilligst, U Mareinkowfkiego d. Geichit. d. Zeitun m ſpäter Sietune als mit poln Sprachkenntn 
erkäuferin ofbeamter n 
Brano Sass CZYSZ, Szkolna 11. Sandwirijcaft h Mäbchen N 5 i Beuth Sehen ober b y 0 . eu 4 ne mi beten Benty | 
ſucht per ſofort Stellung, ka ahr a a 
Romana Sean . Ban „Bedienungstele | leich welcher Branche RR tätig geweſen, eit Out peu Een 
REIN: Verschiedenes 7218 a. d. Beth d. Bt Sasch. dieſer Heitun f. unter 2090 an bie milttärfeei, .. 
skiego 1 g. tung (Geſchſt. dieſer Zeitung. e enS; BA 5 e | dieſer Be 
a L., I. Tr eugniſſe vorhanden. l 
(früher Diena koka y Bekannte Fed Angebote unt. 7192 
a a | en reer 
a ie Zukunft aus : T 
Trauringe Ziffern und Karten &inladung Landwirtſchaftl. 
Geldmaren Spararen. . mee m Besuch der Buchdiele ||, teminis: Senis | 
waren. Reparaturen. untnis: Deutſch, I 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 1 A 85 * 10 Beben zu s í er uc iele Polniſch in Wort und Zylinder - Schleifen 
den. daher billigſte Preiſe . Qoznań, Zmierzyniecka Ó, Schrift, 28 Jahre alt, 1 
Nadio katholiſch, mit beendeter ] nach der neuester 
Neu- und Umbau, ſowie Bone Hartz, lang- Meeren ape, 
1 .. ‘ jähriger Pra guten | f au esamte Au 
Mark liefen Preifen see G3ücher sind N Zeugniſſen un Enpfeh h- Reparaturen fach- | | 
für die insi legt Harald Schuster i ngen, Sucht in 8 5 e a, y 
Hausfrau, die Wirt- 19 50 vi 101 ¿ ; erufe, jucht von fofort eutigen 1 E 
ſchafterin, Köchin, Pina Poznan. Sw. Wojciecha 29 Beben sg efährten oder fpäter Stellung. sprechend billig 
Stubenmädden, Empfehle mich zur An Gefl. Zuſchriften unter übernimmt 
Dfiegerin 1 Spezial- Reparatur⸗ fertigung von elle riy 905 N Fa. PneumatyP| 
zen von der Wäſche⸗ è i . i 
"Fabril dur ee ngal Herrengarderobe Schenkt gute Bücher zum Osterfest. Früher Aue S 
J. Schubert || Art und Größe. Neue Waa | nach Maß fomie für alle ins Offene Stellen „ 
„ . 
vorm. Weber vorrätig. nai ke der Ber⸗ f — Sar die Sone 
LW 12 8 ka 3 e eee Wirtin Verheirateter nate ſtelle einen 
ul. Wroctewska 3, Konſtruttion von Modellen Möb). Zimmer perfekt i. Kochen, Baden, chweizer Wirtſchaſtseleven 
ante ee nach dem neueſten Schnitt. Se Federvieh Mht 1 : 7 95 ab 2 nicht m 22 J. 
iau g. ti ater nter währt wir 
edge reife Max Podolski, | Möbl, gimmer | Wedel e | Station mage A 
> a iden perri o . Frau M. Machowinſki Kino Wilsop# | 
vr  Struwe & a Timm u ern mia E fle . Im Faden. Wirtin 16 Sabre at, eg ui] ee Poznan-Łazar | 
— Poznan. + ölwiejska 25 Autotransporte secante m La Auf. 40 J. ‚in fi. Küche, guter Schulbilbung, ee ai Ab 23. März 1934 | 
Gute, Geige . n Umzü ge Möbl. oder unmöbl. 1 ae E deutſch u. ft. ſprechend Werte Edgar Allan 
do mplett 21 100, Konzert⸗ Stutzflügel le Zimmer in Gärtnerei. ſucht bald in größ. Kolonialwaren⸗ 2 mal ſwöchentlch, mit Die Verbrechel 
zither 21 50, zu berkaufen swert abzugeb er 7 08 zu vermieten an bexufd- oder ſpöter Wirkungs⸗ geſchäft zum 1. April od.] Wäſche, zum 1. April qe- $ 
Zuſchriften unter 7181 vreiswert abzugeben. Mewes Nachf. tätige Dame oder älteres | freis. Gefl. Angebote ſpäter. Offerten u. 7209 [ſucht. Off. unter 7211 
an die Geſchäftsſtelle d. Dominikańska 3 poznań, sw. Wojciech) Ehepaar. unter 7219 a. d. Geſchſt an die Geſchäftsſtelle d Jan die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. Dom Komisowy Tel. „ 28-35 ul. Sniadeckich 17. Whg. 13 dieſer Zeitung. Zeitung. Zeitung. 


